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24. Jahrgang Nr. 58 


Englands Furcht vor dem Frühling 


Rach dem Auftreten deulſcher Panzer in Libyen / Sthlolternde Angſt vor den deutichen U Vooten / Neuer Silfeiehrei an KEN, 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Donnerstag, 27. Februar 1941 ; 


Berlin, 27, Februar 

Übermorgen beglunt der Mär’ und damit 
der erſte der beiden Monate, für die der 
A Her den Engländern angekündigt hat, daß 
te ſich vaul ganz andere Sachen gefaßt machen 
können“, Schon vorher hal der Elnſatz beuts 
her Panzerfräfte in Libyen ihnen ein anderes 

ort Adolf Hitlers zum Bewußtfein gebracht. 
Der Führer fapte bekanntlich, als er von den 
englischen Truppen prach, die bei den Krlegs⸗ 
ausweltungsplänen Ehurchtils uns davonlaufen, 
daß fie überall getroffen würden, wo fie in Er⸗ 
ſchelnung treten. 

So gewinnt das erfolgreihe Spähtrupps 
unternehmen ee Panzer, das 
in der großen millläriſchen Entwichlung des 
4 au ſich nicht ins Gewicht fällt, eine 
un ſähliche Bedeutung. In ihm liegt ja außer 
er Beſtätigung des erwähnten fFührerwortes 
zugleich auch der Beweis daffir, day die Eug⸗ 
länder fa dann mit ihren Vorausſagen vor: 
ſichtig ſein ſollten, wenn 115 einmal ſegendwo 
unter beſonders günftigen Umſtänden einen Er⸗ 
ben gehabt haben, Io Unternehmen ift außer⸗ 
em nicht für ſich zu betrachten, jondern zufane 
menzuhalten mit den beulihen Flieger⸗ 
Sal genen Bengali, die nach 
Berichten Mapelder Blätter bereits die eng 
liſche Aktlon in Norbafritn ge» 
Ae Daten, 

„Es fällt alſo auf die aftifaniihen Blüten» 
räume Churchllls ein kalter Reif, der für ihn 
um jo unangenehmer iſt, als er offenbar das 

Riltetmeer immer noch zu einem Haupfkriegs⸗ 
ſchauplaß machen möchte, Schwediſchen Meldun⸗ 
en aus London zufolge werden brillſche 

uppen aus vier Weltteilen, aus 
Europa, Suftralien, Aion und Afrika, im See⸗ 
geblet um Nordafrika zuſammengezogen. Nur 
wiſſe nientand—— ſo heißt es in den Aelzun len 
weiter — wo dieſe Truppen eingeſett werben 
follten, ob gegen Tripolis oder in Griechenland 
lein Saloniti Abenteuer Tpielte ja ſchan im vori⸗ 
gen Srühjahr einmal eine Rolle in den Plänen 

hurchills) und Albanien. 

Was immer aber auch Churchin an Ver⸗ 
aweiflungsunferuehmen Planen mag, ex ſelbſt 
wird fie nur als Ublenfungsmandner 
von einer Gefahr anſehen Können, die in ge⸗ 
r leser röße vor der Inſel aufragt, voz 
er verſtärkten deulſchen Gegenblockade burch 
den vermehrten Elnſatz von A Goo 
ten. Die Londoner Zeltungen haben es Tehr 
bald aufgegeben, die hierauf bezüglichen Stel 
len der Führerrede zu verkleinern „Daily 
Mall“ und andere Zeitungen ſchreiben“ über⸗ 
einſtimmend, daß man nicht an einem gewalt 
gen 0010 deuſſcher U⸗Bogte zweifeln dürfe; 
man wird guch einer neuen Taklit der deutſchen 
U-Bootwafſe gegenüberſtehen. 

Im „Evening Standard“ unterſucht deſſen 
Haupifhriftfeiter Frank Owen die Frage, über 
mienlele U Boo le Deutihland wohl vers 
lügen könne. Er geht davon aus, daß das Kai, 
ſerliche Deuſſchland in der Lage geweſen fei, 
ungefähr 100 U,Woote im Jahr zu bauen, Das 
‚er ſel es für das nationalfoyiatiltiihe Beuſſch, 
and nicht unmöglich, jährlich ein Mehrſacheg 
biefer Zlſſern an A. Booten herzustellen, Außer 
den ſeinerzeltigen Werften Deutihlands und 


öfterreihIngarns verfüge Adolf Hitler heute 
über Werften in Holland, Dünemart, Norwer 
‚en, Belgien, Sranfreih und Italien. Auch 
holen und Rumänien könnten für Deutichland 
eingeſetzt werden, ſowie eine weitere Anzahl 
Länder, die Mr, Owen glaubt noch anführen 
zu können, Die ſtändige Schlußfolgerung all 
diefer Betrachtungen iſt — neben manchem der ⸗ 
ben Seitenhieb auf den Schiſfahrtsminiſters 
Croß — der Ruf an die USW, um verjtärkte 
Hilfe. Hlexüber hat hinwiederum ein Englüns 
der, der 5 beſonders gründlich drüben umges 
ſehen hat, der Gewerkſchaftsbonze Walter Cl 
trime, ein Urteil abgegeben, daß die Amerſta⸗ 
Hoffnungen empfindlich dämpfen muß. Citrine 
ſpart zwar nicht mit schwelgen Auslaſſungen 
über die Produktions kapazität der Vereinigten 
0 


Stagten, über den Zeitpunkt des Wirkſamwer⸗ 
deus der amerkkanſſchen Hilfe aber er vermag 
nur wenig hoffnungsvolle Mitteilungen zu 
machen. Ex erwartet — und er betonte aus 
drücklich „Soweit id es beurtellen kann“ — 
daß fie ſich vielleicht im Herbſt bemerkbar mar 
chen würde; volle Produkkionsſähigtelt würden 
die USW. aber erſt Ende 1942 erreichen, 

Bis dahin wird — das kann man iich In 
London unmöglich verhehlen — viel pallieren, 
Entſcheidendes paſſieren. Es ift jo, wie wenn 
einem vom Tod Gezelchneten eine rettende Dies 
bizin verſprochen wird für einen Zeſtpunkt den 
u erleben ex keine Ausſicht mehr hat. Selb ſt 
Meike ſagte gerade jet in einer Rede; 
„Wenn Englands närdlſche Lunge umklam⸗ 
mert wird, jo wird England ſter ben.“ 


Feind zerſtörer von Schnellboot verſenkt 


Erſoloreiche Luftangriſſe auf zahlreiche kriegswichlige Ziele in England 


Berlin, 26. Februar 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt; 

Ein U⸗Boot meldet die Verſentung eines 
ſeindlichen bewaffneten Handelspampfers von 
etwa 8000 BRT, Ein anderes UBoot ver⸗ 
lenkte ein britiſches Bewachungsſahrzeug und 
machte dabei einige Gefangene. 

Im Seegebiet ſüdoſtwärte Englands murbe 
eln britiſcher Zerſtörer von einem Schnellboot 
verſenkt. 

An der lübyſchen Küfte ſüpoſtwärts 
Agedabia flich in den Morgenſtunden des 
24. Februar ein deutſcher und ein engliſcher 
motoriſierter Spähteupp zuſammen. Eine Uns 
zahl engliſcher Kraftfahrzeuge, darunter meh⸗ 
zere Panzerſpähwagen, wurben vernichtet, einige 
Gefangene eingebracht. Auf deutſcher Seite 
eutſtanden keine Verlkuſte. 

In den Nachmittagsſtunden des 24. Februar 


warſen deulſche Kampfflugzeuge zwei große 
Handelsſchiſſe in einem Hafen der Cyre⸗ 
naile in Brand und erzielten Bombentreſ⸗ 
00 in den Hafenanlagen, Deulſche Jagdflieger 
ſchoſſen Über der Inſel Malta ein Flugzeug 
vom Muſter Hurricane ab. 

Erfolgreiche Angeſſſe ſchwächerer Kampfflie⸗ 
jerkräfte richteten 1 in der letzten Nacht gegen 
lriegswichtige Ziele und Hafenanlagen in 
Sul Serwich und Great Harmon thy, 
ſegen Fiugpläge in Oſtengland ſowie Nix 
Tangens eke in Zy wich und Norwich. 

Bei einem erfolgloſen ſeindlichen Angriffs⸗ 
verſuch an der Kanalküfte ſchoſſen Jagdflieger 
drei britſſche Flugzeuge ab. 

Der Feind warf in der leßten Nacht an 
mehreren Stellen Weſtbeutſchlands wahllos 
Spreng, und Brandbomben, die nur unbebens 

tenden Sachſchaden verurſachten. Brände konn⸗ 
len im Entftchen gelöſcht werden. Flakartillerle 
ſchoh ein ſeindliches Flugzeug ab. 


WMiriſchaftliche zufammenarbeit der Achse 


Erhebliche Steigerung der Ausfuhr / Zufammengehon ohne Einſchränkung 


Nom, 27. Februar 


Die beutſch⸗italleniſchen Wiriſchaftoverhand 
lungen, die ſeit einigen Wochen in Nom Jlatt« 


geſunden haben, find Mittwoch abgeſchloſſen 
worden. Die getroffenen Vereinbarungen wur⸗ 
den vom Geſandten Clod ins für Heulſch⸗ 


land und vom Botſchafter Wann ini für Ja⸗ 
Tien unterzeſchnet. In biefen Verelnbarungen 
iſt der gelamte Waren, und, i 
zwiſchen den beiden Ländern für das Jahr 1041 
110 ſelt worden. Die Tatſache, daß in beiden 

ichlungen eine erhebliche Steigerung der Aus ⸗ 
ſuhr vorgeſehen werden konnte, beweilt aufo 
neue, daß die Leiſtungsſählgteit der deutſchen 
und italienifhen Wirlſchaft durch den Krieg 
nicht gehemmt worden iſt. 

Die beiden Länder ſind in der Lage, ſich in 
erheblichem Umſange gegenſeltig mit 


Emigranten in Schweden eine Landplage 


Man will ſie über Mupland nach NSW, abſchleben / Reiſekoſten werden erieht! 


Drahtmeldung unseres OSt,-Berichterstatters 


Stockholm, 27. Februar 


Die jüdifhen Emigranten find in 
Schwede fo „beliebt“, daß, wie die Blätter mel⸗ 
den, der ſchwoedlſche Staat jeht zugahlen will, um 
biefe Landplage ſogzuwerden. Wie das Ihe 
diſche Blatt „Aftonblades“ meldet, hofft jeht 
das chwobſſche ftaatliche Flüchtkingsamt in den 
nüchſten Mousten die ſogenannten kran; 
fen Emigranten, Insgefamt ee in 
erſter Linie Juden, nach den USW. zum Teil 
Kill e zu können. Und falls dieſer Verſuch 
glück, hofft man zum Frühſahr den Flüchtlinge 
export in größerem W beltelben zu Löns 
nen. Das zuſtändige Amt beabſichtigt eine 
ſtaatliche Unterkühung von 7.0% ber 
2800 Kronen betranenden NReifeuntoften bis 
Rußland und Japan je Perſon zu gewähren, 
Die Übrigen Koſten würden von freiwilligen 
Hilfsorganſſationen beſtritten werden. 


Als ſich der Flüchtlingsſtrom aus Zentrale 
europa exgoß, würden in vielen Ländern, u. a. 
auch in Amerika die Eiureſſebeſtimmungen ver⸗ 


ſchärſt. Dies war auch in Schweden der Fall, 
doch hatte man bereits eine grohe Menge von 
lllchlüingen aufgenommen, die Schweben in⸗ 
ſolge mangelnder Verbindung nicht welterfen« 
den konnte. Seit einigen Monaten hat Unter 
rita die Einreijebebin M t 
was erleichtert für ſolche Hach inge, die 
finangiefl fihergeftellt find. Hlerbel kommen, 
wie „Aftonbladet“ A in erſter Linie Ju⸗ 


und Japan. Der Fluüchtlingsexport nach den 
ASY. würde leichter vonftatten ben Ben 
ewilli⸗ 


nicht 7 5 Schmlerigkelten bel der 
gung der Durhreifeerlaubnis vorkommen wllr⸗ 
den. Sa der Anhäufung von Flüchtlingen 
ftoppt nämlich Japan zu gewſſſen Zeiten den 
10 üchtlingsſtrom ab. Deshalb kreten Jeltver⸗ 
hiebungen ein, bis dleſer Strom weſterflieſſen 
kann. Die 5 ſelbſt haben großes Inſer⸗ 
eſſe daran, ſo ſchnell wie möglich nach Amerika 
zu kommen. 


riegswichtigen Nohlioffen und ſon⸗ 
ſtigen kriegowichligen Erzen, ik zu verſor⸗ 
en. Um ſicherzuſtellen, daß ie kriegswlrt⸗ 
a Zufammenarbeit ohne Eluſchenkung 
em gemelnfamen Stel des endgültigen Sleges 
der Achſenmiichte dienen kaun, würde vereinbart, 
daß während des Krleges jebe friegomidr 
tige Lieferung aus dem einen Land im 
das andere Land unabhängig vom Aus- 
Ha der Handelsbilanz und dem Stand des 
Berrechnungsvertehrs vorgenommen werden ſoll. 

Es it felbftverftändfih, daß die Verhandlun⸗ 
gen in dem Geiſt der treuen und vertrauense 
vollen Kameradſchaft geführt wurden, die dle 
Beziehungen zwiſchen den beiden verbündeten 
Ländern kennzeichnet. 


Anthony Eden in Ankara 
Ankara, 27. Februar 
Der britiſche Außenminiſter Eden und 
der Chef des britiihen Empire⸗Generalſtabeg, 
Dall, find zu einem offiziellen Beſuch am 
Dienstag in der Türkei eingetroffen, 


Don Aönig Saruk nicht empfangen 

Drahtmeldung unseren VH,-Berlchferstatiers 

Rom, 27, Februar 

Eden halte noch römſſchen Meldungen vor 
feiner Abrelſe aus Kalro dem König Faruk 
einen Beſuch abgestattet. Im ügpiſſchen Kor 
nigspalaft wurde Eden ſedoch nur vom Apſu, 
tanten des Königs empfangen, der ihm mit 
Höflichen Worten das Bedauern mitteilte, Seine 
Malfeſtät ſelen leldend und könnten wegen dle⸗ 
ſer 1 1 0 0 den Beſuch niht empfan ⸗ 
pen s blieb Herrn Eden alſo nichts an 
teres Übrig, als ſich in das Beſuchsregiſter des 
Königspalaſtes einzutragen. 


Diplomatenſchub in Rumänien 


Drahtmeldung unseres WR.-Berichterstatters 
Bukareſt, 27. Februar 
Zum Geſandten Rumäniens in Ankara Hit 
ber Peſandte Tele mac ernannt worden. Ges 
ſondter Dawidescu ift zum Direktor der po⸗ 
Aliſchen Abtellung, Gesandter Naun ſſt zum. 
Direktor der Reſt⸗ und Verwaltungsableilung 
und Geſandter Laco zum Direktor des Pro“ 
totolls im Außenminiſterlum ernannt worden. 


Kampf um Lebensraum 


Dr. Pl. Der Führer hat in ſeiner Rede vom 
24. Jebruar auch das Kolonialproblem anger 
ſchnikten und auf die Ungerechtigkeit hingewie⸗ 
jen, daß eine Nation, die ſchon 38 Millſo⸗ 
nen gkm beſaß, einer anderen noch 2,5 Millio- 
nen qm wegnahm. Diefe Ungerechligkelt ber 
Verteilung, dieſe Anmaßung Englands, der ges 
ſehwidrige Verwalter fremder Güter zu fein, 
wird in dieſem Arien endgültig befeitigt wer⸗ 
den. Die Rückgabe der Kolonien Ijt 0 uns 
Deutſche nicht nur eine Frage der nationalen 
Ehre, ndern eine Lebensfrage, eine Augelegen⸗ 
beit unſeres Daſeins als Volk und als Welt, 
macht. Eine Nation, die feine Kolonſalpolltit 
treibt, dle nicht in großen Zeit⸗ und Erdräus 
men zu denken vermag, gibt ſich, ſelbſt. ‚auf und 
iſt nicht wert, ſortzuleben. Ein führender 
deutſcher Politiker hat die Kolonialpolitit die 
gehe Schule der Polftit eines Volkes genannt, 

le, weitet den Horizont und ſeht, e 
Weitblig an Stelle des Kirhturmftandpuntis, 
Sie ſtellt das Volt in den Mittelpunkt und 
läßt demgegenüber allen kleinlſchen Hader zu⸗ 
rüdtrelen. Nur, wer die Kolonien kennt, wird 
begreifen, weshalb die Kolonialjrage eine Les 
bensftage für Deutſchland iſt, Nur, wer in der 
Kolonialgeihichte zu Haufe iſt wie in der an⸗ 
deren Geſchichte ſeines Volles, wird imſtande 
fein, die Notwendigkeit der Rückgabe unſerer 
Kolonien aud dem Ausland gegenüber wirk⸗ 
Jam 5 5 ‚Dr, Erf nenare HERR 
durch eine Mitglien t im Koloninizechter 
ausſchuß der HR le deulſches Recht, ein 
hervorragender Kenner des Kolonialproblemg, 
hat in einer kurz gell ten „Deutſchen Kolonſal⸗ 
kunde“ (Verlag L Ae Dresden), un⸗ 
terſtützt durch Diele Abbildungen, Tafeln, Star 
liſtiten und eine Kaxle das nn 8 teitt, 
was jeder Deutſche über die Anfänge deutſcher 
Kolonlalpolitft, über die Erwerbung unſerer 
Schutzgebiete, über die Entwiglung unſeres Kor 
lonialreiches und über ſeine Stellung im Welt⸗ 
krieg, ſowie über die B. aründe zum Raub 
der deutfhen Kolonien willen muß. hen 
bringt biefes Buch und Rampfmaterial für bie 
Auseinanderſezung mit dem Stolonialtäuber 
England, Daß es von einem Angehörigen der 
jungen Generation Ale würde, der aus 
dem Geiſt des Nationalſozlalſsmus heraus die 
Kolonlalpolitit betrachtet, gibt ihm den Wert 
eines Volksbuches über unjere Kolonien. Wir 
können uns denken, daß es Eingang nicht nur 
in die Bildungoſtätten der Partel, fondern dax⸗ 
über hinaus in die breiten Maſſen des Volkes 
inden wird, Jeder, der ſich an Hand dieſeg 

Berfes in die Geſchichte der deutſchen Kolonfal⸗ 
erwerbung vertieft, der den Leiſtungen der deut. 
ſchen Solonialpioniere nachgeht, wird zu ber 
Erkenntnis kommen, daß Kolonffatlon allein 
noch keine Kolonien ſchaſſt, ſondern daß fie erft 
dann zur Kolonialpolisiif wird, wenn hin⸗ 
ter ihr die ſchüßende und führende Hand einer 
starten Kolonialmadt jteht. Cine else 
Kolonialmacht iſt bas Madden 
Deutſchland geworden, Planmäßige, ace 
muß das geſamte Volt mit foloniafem Wiſſen 
Ai und mit der Exlenninis, daß Ko⸗ 

ialland nach einen Worte Hang Grimmo fo 
a für ein Polt iſt wie der Tuenplaß für 
bie Schule, Dieſen polttiſchen Weltblick zu 
ſchärſen, hat ſich das Buch von Dr. Jacob zum 
Zlel geſetzt. 

Ein im Alemannen⸗Verlag, Stuttgart, er⸗ 
ſchlenenes 80 von Eberhard Helfenſteln 
„Geſtohlenes Afrika“ behandelt das Solonlale 
problem von der erlebnismähigen Seite, Ein 
alter Ufritaner gibt hier Muohhnitte aug jeir 
nem abwehllungsreihen Leben im afritaniiden 
at -Helfenftein iſt dem aftitaniihen Buch 
verfallen. Er hat als junger Mann bie deute 
hen Schußgeblete 


in Wirita kennengelernt 
und ſtand als Fronttämpferx des Welttrienes 
im. Kolonlaltampf. Helfenſtein liebt MWirifa, 
Sein Buch zeugt non dieſer Liebe und iſt gie 
eignet, unferer Jugend Luft zur Stolonialarbeit 
u machen. Was er erzählt von abenteuerlichen 
Löwenfagden, von fellamen Begegnungen auf 
Eingeborenen’ Baden, bon Leoparden und Büf« 
fein, was er von Großwild Jagden und von 
der rührenden Treue der Askarſs zu berichten 
weiß, das Ift jo echt und fo afrikaniidh, daß dle 
deuſſchen Kolonien in dieſen Schilderungen le⸗ 
ben, daß es jedem einleuchten muß, wie eng 
Deutihland und feine Kolonien züſſommenges 
hören. Geſtohlenes Witila, das ift unler Afeſta. 
Man muß den Kolonfalraub iin e 

0 

* 


hang mit dem Geſamidiktat von Werjaflles bir 
trachten, um die groe Wandlung zu Erkennen, 
die der Führer durch Jer teile ung diefes 
Schanddiklats vollzogen hat, „Nicht vergejlen!" 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Die einzige Rettung: 


Wenn Reuter zu der 
Flucht in die Lüge 


Sondermelzung von der 
Vernichtung zahlreicher 
britiſcher Handelsſchiſſe mit iusgeſamt 215.000 
Tonnen durch Streitkräfte der deutlichen Kr 
Maxine, die der Führer in feiner großen 5 
dener Nede betanntgab und deren ftolſe Jiſ⸗ 
fein durch weitere Meldungen noch beträchtlich 
erhöht ſind, nur ein kürgliches Dementi Übrig 
bat, jo iſt das weiter nicht mehr verwunder⸗ 
lich, Es bewolſt aber wieder die ganze Erxbärm⸗ 
lichteit des brliiſchen Lügenſyſtems. Wir len⸗ 
nen dieſe Methode zur Genüge. Sie iſt auch in 
den fellberen gleihliegenden Fällen, zuletzt bei 
ber Vernichtung, von 14 feindlichen Handels⸗ 
keiten, wle fie der Wehrmachtsbericht vom 18. 

ebrunr meldete, angewandt worden. Auch das 
mals hatte di Seleitzugfataftrophe den Eng⸗ 
ländern zunächſt den Alem fo benommen, daß 
fie ngch anfänglichen Ableugnungsverſuchen erjt 
allmählich tropfenweiſe mit der Wahrheit 
heraus rückten. 

Ob ſie von den Engländern zugegeben wer⸗ 
den ober nicht: die lagtäglichen Verluſte an 
Tonnage bedeuten für England einen Aherlah, 
der je länger, je mehr wirklam wird. Soviel 
Schiſſfsraum, wie verſenkt wird, kann niemals 
auch nur annähernd neu herangeſchaſſt werden. 
Es ift daher ganz ſelbſtverſtändlich, daß immer 
weniger Waren nach England transportiert 
werden können. Auch die amerikaniſche 
Wird dadurch von vornherein illuſorſſch gemacht. 
Der Transporitaum, der amerſtaniſches Kriegs⸗ 
material herllberholt, fällt für Rohſtoffe und 
Nahrungsmittel aus, Was das für das ohnehin 
ken ganz ſchwer angeſchlagene engliſche Wirt⸗ 
0 leben bedeutet, liegt auf der Hand. Mag 
man ſich jenfeits des Kanals noch jo ſohr drehen 
und wenden und mag man noch ſo dreist und 
rech lügen: die deulſchen Waſſen werden dafiir 
forgen, daß den Oberplutofraten dellben, die 
Stimme noch öfter berſchlügt und ihnen eines 
Tages ganz die Luft wegbleibt. up. 


„ „ 


Volksabſtimmung Mie wir ſchon berichleten, 
in Rumänien hat der rümäniſche Volks 
führer, General Ano 
nescu, für den 2. März eine Wolksabſtim⸗ 
mung angejeht, die darüber entſcheiden ſoll, ob 
das rumänſſche Polt mit feiner Regierung eins 
derſtanden iſt. In zwei Aufrufen hat ſich ſetzt 
der General an ſeine Landsleute gewandt und 
ihnen die Abſichlen und Erfolge feiner bisheri» 
en Reglerungstätigkeſt dargelegl. Mer die 
utwicklung der innen⸗ und aukenpolitiiden 
Berhültnijfe in Rumänſen aufmerkſam verfolgt 
hat, wird verſtehen, wenn Antonescu diefes 
jalde Jahr in einem erſten Aufruf als „außer 
ordentlich ſchwer“ 1 ek Doch er Tann mit 
e e Pa hinweisen, daß er fein Recht 
der Natlon verletzt und alles getan habe, was 
in der Macht des Menſchen ſtehe, um der Na⸗ 
ton den Staat und jedem Rumänen die Ehre, 
Ruhe, Siherheit und das Recht auf Arbeit zu 
bewahren. Er L 
In einem weiteren Aufruf erklärt Antonescu, 
daß er bei feiner Aufbauarbeit in dem „unlibere 
tofſenen Erbauer der neuen Welt, dem Fü h 
rer bes 8 ba a Reiches, der 
für feine große Nation gelitten und gekämpft 
hat, um fie zu unſterblichem Ruhm zu erheben, 
das größte, lopaijte und gerechteſte Verſtändnis“ 
8 habe. Autoneseu weist weiter auf das 
Bejen einer nationalen Revolution hin, wie fie 
ſich in Deutſchland und Italien vollzogen hat. 
Eine ſolche Revolution zeichne ſich durch Aufbau 
und nicht durch Niederteißen aus. In dieſem 
Sinne müßte auch die zumäniihe Nepoſutſon 
vor ſich gehen, stellt der Staalsführer feit, und 
richtet am Schluß dieſes Aufrufs an das ru⸗ 
wäniſche Volt die eindringlſche Moppubg aur 
Elinigtelt. hp. 


ruft Staalsſelretär l. R. Dr. Paul Bang in 
einer vom Luftwaſſenſührungsſtah 1 % Il 
herausgegebenen und ebenfalls im Alemannen⸗ 
Verlag, Stutigart, erſchlenenen Broſchllre den 
Deutſchen zu, Dieſer Tatſachenbericht eines 
Weltberbrechens it in ſeiner nüchternen Sach⸗ 
lichteit To ilberzeugend, daß wir den von aus⸗ 
löndiiden Kolonfalpolitſtern auf 100 Diilfiars 
den Goldmark bezlſſerten, potentiellen, Wert 
des geraubten deülſchen Kolonſalbeſitzes eher 
als zu niedrig denn zu hoch anſetzen müſſen. 
Berjailles in ae dag iſt eine beſſere Schule 
für das deulſche Volt als langatmige Abhand⸗ 
lungen über die einzelnen Schandparagraphen. 
Die Geſchichte bat dürch das Werk Adolf Hits 
lers bereite ihr Urteil über Verſaflles geſpro⸗ 
chen, Daß dieſes Wort Versailles nie ausge⸗ 
it wird in der Erinnerung des deulſchen 
Bolten, das iſt der Zwed der Bangſchen Bros 
ſchüre, das iſt notwendig, um die mit unbe⸗ 
bingter Härte und Folgeichtigtelt ſich vallzle⸗ 
dende Durchführung des Enblampfes gegen den 
Raubſtagt England zu rechtfertigen. 


Nachruf des Großadmirals Raeder 
Für Vigcadmiral von Arnauld de la Petiere 
’ Berlin, 27, Februar 

Am 24, Februar 1941 verunglückte der Mar 
Anebeſehlehaber im beſeſſſen Gebiet, Vize⸗ 
admiral Lothar von Arnguld de la Pe 
lere, föblih, Er war Ritter des Ordens 
Pour le Merite, 

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
Großſadmiral Raeder, würdigt die Perſön⸗ 
lichtet des Verſtorbenen in einem Nach kuf, in 
dem es heißt: Die Kriegsmarine verliert in 
Ihm einen der hervorragenpſten Geeofligiere, 
der als der im U⸗Bobthandelslrieg 
erfolgreichſte Kommandant des 
Weltlrieges bel Freund und Feind ehren⸗ 
vollen Ruf genoß und feinen ruhmpollen Nar 
men in das Buch der Eeefriensneihichte mit 
eifernen Lettern eingetragen bat. In fügren⸗ 
der Stellung hal er auch im großdeutſchen Frei⸗ 
Heltsfampf durch die ihm eigene Taltraft und 
Energie hohen Autell an den Erfolgen ber 
Kriegsmarine. 


Litzmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 27. Februar 1941 
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Europas Jugend trifft ſich in Garmiſch der Stachel Indiens 


13 Nationen mit 2200 Weitkämpfern bei den Wintertampfipielen der 89, 


Garmiſch⸗Partenkirchen, 27. Februar 

Im Jeſtſaal der olympiſchen Kampfſtätten 
in Garmiſch⸗Partentirchen würden am Diens⸗ 
tag abend durch den Reichsjugendführer und in 
Auweſenheit des Rei G für Bewaff⸗ 
nung und Munition, Dr, Todt des Gaulei⸗ 
lers Wagner, des Reichsſportführers von 
Tſchammer und Oſten und des Grup ⸗ 
penführers Schaub und vieler anderer Ehren 
häte aus Staat, Partei und Wehrmacht fowie 
der Führer der teilnehmenden auslägpiſchen 
Jugendorganiſationen und der Ehrengäste aus 
13 euxopätſchen Nationen die 6. Winlerkampf⸗ 
Ipiele der Hitler-Jugend durch die feierliche 
Verpflichtung der Wettkämpfer und Kampf 
richter eröfjnet, 

Nach der Gaben durch den Oberbürger⸗ 
meiſter von Gaxmiſch⸗Parlenkirchen enibot der 
Gauleiter des Trabitionsgaues München⸗Ober⸗ 
bayern den Gäſten ein herzliches Willkommen. 
Der Reſchsſportführer wies auf die ungeahnte 
Entwicklung der ee der Hiller 
Jugend Hin, der mit vollem Recht die olympi⸗ 
ſchen Kaſnpſſtätlen eingeräumt ſeſen. Die Be⸗ 
deutung der Wettbewerbe ae ſchon aus der 
Teilnehmerzahl von 1800 deutſchen Jungen und 
Mädels und ungefähr 400 ausländiſchen Gäſten 


11 90 Dann nahm der Chef des Hauptamtes 
für Leibeserziehung in der Hitler-Jugend, Dr. 
Schlünder, die feſerlſche Verpflichtung der 
Teilnehmer und Kampfrichter vor. Nach dem 
Gelöbnis der Jugend erklärte der Reichsfugend⸗ 
führer Axmann die 6, Winterlampffpiels der 
Hitler-Jugend für eröffnet, 

Vor der feierlichen Eröſfnungskundgebung 
empfing der geist enbführer die Führer 
der ausländ en Abordnungen. 
Beſonders herzlich geſtaltete ſich ber ‚Empfang 
des Generalvigefommandanten der Gil, Bonas 
miei, und der italieniihen Mädelführerin Dr. 
Teſta. Aus Portugal konnte der Neihsjugends 
führer den früheren Staatsjugendfühter und 
heutigen Geſandten in Berlin, Nobre Guedes, 
begrüßen, Aus Holland den Führer der dorti⸗ 
gen NS.⸗Jugend, Gelferfen, aus Ungarn den 
Vertreter des Homveominifters, General Belly, 
aus Norwegen den Führer der Quisling⸗Ju⸗ 
gend, Staatsrat Axel Stang, den Obexlorps⸗ 
fommandanten Macek der ſlowaliſchen Hlinta⸗ 
Jugend, den Führer der dänſſchen Ns⸗Jugend, 
Kapitän Laexum, den finnſſchen N ihrer 
Bitolasvirta. ſowie die Führer der Abordnun⸗ 
gen aus Numänien, Bulgarien und Jugoſla⸗ 
wien, 


säherWiderftandin Giarabub und am Zuba 


Wirkſamer beulſcher Luftangriff auf englifchen Flotkenfküpunkt in dor Eyrenaſka 


Nom, 26. Februar 

Der ktalieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Mortlaut: 

An der griechiſchen Front nichts von 
Belang zu melden. 

Flugzeuge des deutſchen Fliegerkorps ſchoſ⸗ 
fen ein feindliches Flugzeug über Malta ab. 

Nordafrika ſind am Morgen des 

24. Februar Abteilungen des beutihen 
Korps in Afrika mit dem Feind flldöſtlich 
von Agedabia in Berührung gekommen. Im 
Verlauf des Zuſammenſtoßes mit engliſchen 
Panzereinheiten wurden perſchiedene Kraft⸗ 
fahrzeuge und Panzer des Feindes zeritört. Es 
wurden einige Gefangene gemacht. Keine Ver⸗ 
luſte auf deülſcher Sete, 

„Flugzeuge des deutſchen Fliegerkorps haben 
wirlſam vor Anker liegende Schiffe, Hafsnan⸗ 
lagen ſowie militäriſche Anlagen eines ſeind⸗ 
lichen Flottenſtützrunkles in der Cyrenaika an, 


gegriffen, . Zwei e rund 8000 BNT 


würden getroffen un 
wurden heftige Exploſtonen 
Hafen beobachtet. 


ſchwer beſchädigt. Es 
und Bünde {m 


In Giarabub und in Kufra leiſten die 
dapferen aelahungen dem feindlichen Druck zä⸗ 
hen Widerſland. 

In Oſtafrita Tütigleit der beiberfeitigen 
Artillerie im Abſchnitt von Keren. Der helden ⸗ 
895 MWiderftand unſerer Truppen öſtlich des 

uba⸗Fluſſes dauert an. . 


Japans Entſchloſſenheit 
Tokio, 27. Februar 


Die a rl) des Maffenftillftandes 
zwiſchen Thailand und Indo»China, die 
llrzlich zum dritten Male erfolgte, ift, wie die 
japoniſche Nachrichtenggen tur Donne meldet, 
ein Beweis für die Enſſchloſſenheit Japaus, den 
ernen Iſten zu befrieden. Ju ben 
efannten Bemühungen Englands, die ſapa⸗ 
1 Friedens vermittlung im lhalländiſch⸗ 
indo⸗chineſiſchen Konflilt mit allen Mitteln zu 
ſtören, veröffentlicht Domei eine Warnung 
egen 150 en Verſuch von feiten_ dritter 
achte, die Tolloter Konferenz zum Scheitern 
bringen zu wollen. > 


Sihwere Strafen für Anhänger de Gaulles 


Sie hallen ihr Valerland für Geld an den zuhälter Englands verraten 


Draht meldung unseres LG.-Berichterstatters 


Vichy, 27, Februar 

Vier Angeklagte der ftanzöſiſchen Armee, 
bie ſich in den Monaten Juli bis September 
1940 in den Dieuſt des Verräters de Gaulle 
und damit Englands geſtellt hatten, wurden 
vom Kriegsgerſcht in Gannat bei Vichy; 097 
Verbrechens und ag br nf egen die Ein⸗ 
heit und Erhaltung der anzeigen Nation zu 
ſchwerſten Strafen verurteilt, Es handelt ſich 
um den 2g8lährigen in Paris geborenen Ober⸗ 
leutnaut Andre Guerin, den fähigen, 
ebenfalls in Paris geb n Oberleutnan 
Terſarkiſſoff, rigen Obermaat 
Pecheral und den jährigen Funker Eou⸗ 
ſan. Der Gerichtshof fällſe folgende Urteile: 
ojährige Zwangsarbeit für Gucrin und Ter⸗ 
Taztilfon, 20jährige te g und 10jüdr 
riges Auſenthaltsverbot für Pecheral und 10 
Jahre Zwangsarbeit ſür Funker Eouſan. Er⸗ 
ſchwerend für die . wirkte, daß fie 
nicht aus politifher Überzeugung in den Dienft 
Englands traten, ſondern ſich für ihre Pienſt⸗ 
lelſtung von de Gaulle bezahlen ließen. 
Die Summe, für bie fie ihr Vaterland verſcha⸗ 
chern wollten, wurde zugunſten des franzöſiſchen 
Staates eingezogen. Es handelt ſich um 53 


Jar Ferdinand 80 Jahre alt 
Coburg, 27. Februar 

Der frühere Zar Ferdinand von Buls 
garen feierte am geſtrigen Mittwoch in kör⸗ 
perlicher und gelſtiger Feſſche feinen 80. Ges 
burkslag, 

Ferdinand, ein Prinz von Sachſen⸗Cobur; 
aus dem At Kohary, am 20. Februar 186; 
in Wien geboren, würde 1887 von der bulgari⸗ 
ſchen Natſonalverſammlung zum Fürſten ger 
wählt. 1908 verkündete er die Unabhängiglelt 
Bulgariens und nahm den Zarentitel an. Im 
Weltkrieg trat er auf die Seite der Miliel 
mächte und verzichtete im Oktober 1018 auf den 
Thron zugunften feines Sohnes Boris. Seit⸗ 
dem Icht er in Coburg, wo er vieljeitigen wiſ⸗ 
ſenſchaſtlichen Intereſſen nachgeht. Zar Ferdi⸗ 
nand iſt preußiſcher Generalfeldmarſchall und 
hat ſich ſtets als Freund des Deutſchen 


Re ches gezeigt. 

. Berlin, 28. Februar 
Der Führer hat dem früheren König Jerdi⸗ 

nand ALL ulgarien zu 1 5 0. Gehurising 

feine herzlichſten Glückwünsche Übermittelt. 


Über 50 engliſche Aigenten verhaftet 
Wichtiges Material in Bulgarien beschlagnahmt 
Bukareſt, 27. Februar 

Der „Curentul“ meldet: „Zuverläffigen 
Nachrichten aus Sofin zuſolge, haben die bül⸗ 
garſſchen Behörden ein Komplott aufgedeckt. 
über 50 Berfonen, die im Dienſte des 
Intelligence Service und der beſtiſchen Ge⸗ 


franzöſiſche Franc und 40 Pfund Sterling, die 
im Augenblick der Verhaftung bei den vier An⸗ 
geklagten vorgefunden wurden. Der Gerichts⸗ 
of sprach auserdem die Konfiszierung des ger 
amten Vermägens der Angeklagten aus. 


Umbildung der Vichu- Regierung 


Bern, 27. Februar 
Wie aus ah gemeldet wird, wurde bie 
ſranzöſiſche Reglexung umgebildet. "Sie ent 
ſich ich wle folgt zuſammen: Vize⸗Miniſtek⸗ 
präſſdent. Auswärtiges, Marine» und Innen. 
minifteriäm: Darlan: Landes verteidigung: 
General Hunhiger; Juſtig: Barthes 
temp: Finanze und Wollswirtihaft: Bour 
thillier; Aderbau: Cariot., 


Als Defegierter im Range eines Kabinetts, 
Mitgliedes zur Führung der beutjh-franzöllihen 
Wirtſchaftsverhandfungen wurde Barnaud 
ernannt, Zum Leiter des Informaſſonsweſens 
wurde Paul Marion, Stellvertrelender Ges 
neralſetrelär beim Vize⸗Miniſterpräſidenten und 
Rade Mitarbeiter Doriots in der „Eberle“, 
ernannt, 


ſandtſchaft ſtanden, wurden verhaftet, Sen⸗ 

jaftonelles und ſehr wichtiges Material wurde 

entdeckt und wird zur Zeit von der Militärbe⸗ 

hörde und der !oligei geprüft. Es handelt ſich 

offenbar um eine der üblichen Machenschaften 

der engliſchen ſiſcen de die immer bereit ſſt, 
l 


im trüben zu ſiſchen.“ 


Cincar-Markowitſch in Budapeſt 


Budapeſt, 27. Februar 

Der Relchsverweſer hat den in Bu⸗ 
dapeſt wollenden zugaſlawiſchen Außenminſſter 
Cincar-Martowilld am Mittwochnach⸗ 
mitiag empfangen und ihm das Großkreuz des 
ungariſchen Vekplenſtordens verlichen, Im Au 
ihluß daran gab Minifterpräfident Telek zu 
Ehren des fügoſlawiſchen n ein 
Frühftüd im Miniſterpräſidium. Am Nachmit⸗ 
lag ſtatteten der Minilterpräfibent und der 
Außenminiſter dem jugoflawiichen Gaſt im Ho⸗ 
tel Ritz Beſuche ab. 


Optionsprotokoll unterzeichnet 


2217 27. Februar 
Zwiſchen Außenminiſter von Bardoſſy und dem 
ruſmäniſchen Geſandten Crußescu wurde am 
Mittwoch im Außenminiiterium eln Protokoll 
über Die Regelung der Optionsfrage 5 
net, Es wurde vereinbart, daß die im Wlener 
Schiedsſpruch feftpeiehte Oplionsſriſt zu einem 
von den beiden Regierungen ſpüter e jene 
den Jeitpunkt beginnt, nachdem die beiden 
Dünder über die Modalitäten der Option übers 
eingekommen find, 
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Von unserem MD.-Mitarbelter 
Berlin, Ende Februar 

Mit den Bergvöltern in Wapiriftan find 
die Engländer bis heute nicht Ice geworden. 
Während der brillſche Terror ſchon weit über 
hundert Jahre lang jen 400 Millionen Inder 
um ihre Freiheit gebracht und den britiſchen 
Lords tributpflichlig gemacht hat, konnte ſich 
im äußerjten Nordweſten der Vorderindiſchen 
Halbinſel, zwiſchen dem Indus und der 555 
nifhen Grenze eine Gruppe von Grenzvöllern 
dem britiſchen Vordringen erfolgreich wider⸗ 
ſetzen. Sie haben jeit Jahren den britijden 
Gouuerneuren erhebliche Kopſſchmerzen ge⸗ 
macht, und England hat ſich viel Dlühe ger 
eben, dieſen „Schandfleck“ im Schilde Indiens, 
ber Immer wieder die Aufmerkſamkelt der Melt 
auf ſich lenkte, auszulöſchen. Aber die 1999 
britiſche Erfahrung in der Unterwerfung frem⸗ 
der Völker hat bisher nicht dazu ausgereicht, 
das Gebiet von Waztriſtan mit ſeiner krohigen 
und freiheitstiebenden Bergbevölferung im 
engliſchen Sinne zu „befrieden“, Hier an der 
Nordweſtgrenzengegen Afghaniſtan 
zu hat Indien fr England einen 1 1 Dee 
halten, an dem ſich der Brite ſchon manche blu⸗ 
lige ie ele geholt hat. 125 

Dieſe beſondere Stellung von Waziriſian 
10 man wohl einerfeiis der beſonderen nalſle⸗ 
ichen Stellung dieſes Landſtriches, andererſelts 
aber wohl auch dem krlegeriſchen Sinn feiner 
Bevölkerung und nicht zuletzt der Geſtalt des 
Emirs von Ipi zuzuschreiben, den man vielfach 
guch ſeines Einflulfes wegen den Fakir von 
Ip nennt. Für dle Engländer iſt dieſes Ge⸗ 
biet deshalb von nicht zu 0 tar 
tegiſcher Wichtigkeit, weil nördlich von Wazi⸗ 


HAIDARABAD 


INDIEN 


‚Bilder und Studien“ 


riſtan über Peſhawar und den KH: 10507 der 
einzige brauchbare Übergang nach N aniftan 
führt, deſſen Bebrohung von Waziriſtan aus 
den Briten ſehr unangenehm fein müßte. Wazi⸗ 
riſtan ſelöſt stellt ein keineswegs kleines, 97 
MEN! es e Grenzgebiet 
ellen, Kenntnis den. 
ihren Wegen wegen ble 5 
allfſerordenklich zuſtalten kam. Ber letzte große 
Aufſtand in Waziriſtan vor einigen Jahren 
lonnte von den Engländern nur unter dem 
Einſatz belrächtlicher militärſſcher Kräfte nle⸗ 
dergeſchlagen werden. Ruhe iſt ſeitdem in Wa⸗ 
zien nie u Nach neuen Meldun⸗ 
ven iſt geht wieder ein britiſcher Militärpoſteg 
1 ber Nähe der Stadt Nazmak überfallen und 
eine Anzahl britiſcher Soldaten, darunter zwei 
Offiziere, getötet, weilere gefangen weggeführt 
worden, der Brite hat mit der Undrohung 
von Repreſſallen geantwortet, 

Es verfteht ſich, daß augenblicklich den Eng⸗ 
ländern die Unruhe in diejem kritiſchen Raum 
alles andere als gelegen kommt. Dennoch wird 
man gut Daran kun, die M en und Zwi⸗ 
ſchenfälle A in ihrer m riſchen Bebeu⸗ 
dung zu überschätzen. Wohl aber find fie eine 
Erinnerung daran, daß es in den indiſchen 
Grenzgebieten noch heute freiheltsltebende Böl⸗ 
ler gibt, die vie engliſche Herrſchaft nie aner⸗ 
kannt und ſich mit der brſtiſchen Macht über 
Indien nie abgefunden haben. 


Rothſchülds Rennſtall verfteigert 


Drahtmeldung unseres LG,-Berichterstattors 


Vichy, 27. Februar 
In Fronkreich wurde das Vermögen 
ahlreſcher Juden, die ins Ausland ge⸗ 
Nahen find, und vie anſchlſeßend der franzöſt⸗ 
ſchen Nationalſtät für verluftig ertlürt wurden, 


meiſtbieted verſtelgert. Dleſer Tage 


fand nun in ASIEN die Verſtelgerung des 

berühmten Geſtülis von Champagne St. Andres, 

das einem der franzofiihen Nolhſchilds gehört, 
ftatt, Das Intereſſe für die 29 reinraſſigen 
erde des Geſtilts war groß. Die Ver⸗ 
teigerung erbrachte eiue Summe von 700000 
ranken, die dem franzöſiſchen Winters 
ilfswert vermacht würden. 


Neue Brände in Santander 


Dralitmeldung unseres SchM.-Berichterstatiere 


Mabrib, 27. Febragr 
In Santander find mehrere Brandſeät⸗ 
ten, die unter den Schutt der eingeſtiürz⸗ 
ten Häufer weitet if an en hatten, von 
neuem aufgeflammt. Erſt nach mehrftilmdt em 
Einſaßz konnten die Brandherde gelöſcht werden. 
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Neuport, Ende Februar 1941 

Der füdiſche Beftandteil der US u 
Bevölkerung) mit jeinen korrumpleren« 
den Elgenſchaften — die Gangiterführer wie 
Al Capone, Dutch Schuluz allas Arthur Gig⸗ 
genheimer, Jag Diamand, Bernard Roſenkranz, 
bie Berman, Gold uſw. find durchweg Juden — 
Deu ſich nur in den Großſtäbten an. Der 
Sube it ſo ſtart bar ere de 
daß er in kurzer Zelt bas Kußerliche des Han“ 
feetums annimmt, ſelbſt wenn! och Getto 
eigenschaften, die übrigens hier mit weiter 
auffallen, nicht zu verbergen find, während der 
Deülſche, der Engländer, der Skandinavier oder 
Sidflawe oder Italiener noch nach Generatlo⸗ 
nen auf den erſten Blick erkennbar iſt. Dieſe 
Beobachtung macht man ſelbſt in Neuporf, wo 
die Zahl der ene Juden alle Be⸗ 
griſſe überſteigt. Nun hat zwar Marc Twain 
Al d Amerika fürchte die Juden nicht, denn 
te Yankecs ei benfo geriifen (markt), wenn 
nicht noch geriſſener. Unter den eigentlichen 
Induftzlemagnaten gist es denn auch nicht 
allzu viel jüdiſche Namen, dafiir beherrihen 
die Juden aber die öffentlide Metr 
nung und beſtätigen die Ausſage eines ber 
kannten Boltswirts, die USA, ſeſen mit judi⸗ 
ſchem Weſen angeſlüllt bis oben hinaus, Man 
macht daraus auch keinen Hohl. 


Die ſchwarze Gefahr 

Alle anderen Raſſen ind wenlgſtens zußer⸗ 
lich im, Yankee aufgefangen. Die Itallener 
und Süldſlawen, abet auch die Iren — Tam⸗ 
many Hall iſt eine keiſche Gründung — erhal⸗ 
ten zwar ihre Zuſammengehörigteit ſehr ſtark 
aufrecht und bilden jo immerhin noch ein uns 
verſchmtelzbares Element im  amerktanifden 
„melting pot“, Die Deutihen find dagegen 
einfluhlos, und das lüht ſich daraus erklären, 
daß fie noch aus einem. Gan kamen, das 
überhaupt noch formlos und in viele Tetrito⸗ 
tien zerfallen war. Immerhin gab und gibt 
es hier und da ein typiſches Bin deſt rich ⸗ 
Amerikaner⸗Deukſch, z. B. in Phila⸗ 
delphia, das eine ganz eigenartige Klangfär⸗ 
11 aufwlrſt. Alle die nordilhen Einwander 
rer brachten Geld ins Land, während die nach. 
a Einwanderungen romanischer oder 
lawiſcher Gruppen erſt Gelb erwerben wollten. 
Die Folge davon war, daß fie ſich ſofort in den 
Großſtädten mafjierten, während die Menſchen 
nordiiher Naije die Farmen bauten, die Wäl⸗ 
der lichteten und nach Weſten vordrangen, bis 
zum Stillen Ozean. Gab und gibt es jo in ber 
weißen Gruppe mindeſtens drei ſcharf vonein⸗ 
ander abgeſetzte Schichten, jo iſt das Pro» 
blem der farbigen Raſſen für die 
USA. ſchlechthin unlösbar. In erſter Li⸗ 
nie ift es das Niggerproblem. Seit 1620 ein 
holländiſches Schiff die erſten ſchwarzen Stla⸗ 
ven in Birginig landete — übrigens wurden 
guch weiße Sträflinge aus England auf Jahre 
hinaus als Stlaven von den Farmern gekauft 
— iſt die ſchwarge, Gefahr für die Aeg. 
schnell gewachſen. Auf den Plantagen des 
Südens leiften die Nigger Urbeit, die nicht von 
weißen Menſchen vorgenommen werden kann. 
Ohne fie wüten bie Sleltaaten nicht ſo schnell 
aufgeſchloſſen worden, Die plöhlihe Befreiung 
der Nigger durch den Bürgerkrieg im 116 
1865 hat aber in den Giloftanten eigentlich 
nichts an der VBerfemung der Schwarzen 
1 Noch heute gibt es im Süden für 
en Schwarzen direkt verbotene Bezirke, liberall 
in der Bahn, im Theater uſw, find ihm beſon⸗ 
dere Plähe angemwiefen, und Richter Wee 
im wettelten 15 mit Duldung der Behörden 
als Raſſenſchuß der Welßen ausaelibt, Aber 
ſeit dem Weltkrſeg hat ſich die Regerbevölte⸗ 
rung nach ben Nordltanten hin neldel und 
vor allem in den Grohſtädten angeſledelt, Im 

e) Val. den Arſitel „Die Vereinigten 
Staaten ein brüdhiger Shmelztiegel" 
in Ne, 66 vom 26, Febtuar (8, 6) der Lg. 


Fräulein Brleſträgerin — auch in Italien 
An vielen Stellen hal auch die allenſſche Frau 
die Arbeitsplähe der Männer, die an det Front 
ſtehon, eingenommen. In der Mafländer Polls 
verwaltung arbeiten ſet Frauen als Briefs 

trügeklnneſ. 
(Scherl, Zander⸗Multſplez -K.) 
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uN5 A. mit jüdigchem Wesen anche üllt bis oben” 


Das Problem der jarbigen Raffen iſt für Amerika unlösbar / Die Rolle des „Schwelztiegels“ ausgeſplelt 


Von unserem Rt.-Berichterstatter 


Jahre 1995 waren, wie bie „Interracial Res 
view" mitteilte, in den USA, rund 19 Millior 
nen Neger, nicht weniger als 10,8% der Bepöl⸗ 
ferung der USW. it einer halben Million 
Neger ſplelt Neu vort heute die Rolle der 
größten d wie fie 9 
auch für bas Judentum bebeutet, In Halde 
ſiten 650 000 Neger in Negergetios, in Baltie 
more und Waſhiügton rund 120.000 ujw. Po⸗ 
Uitiſch und wirtihaftlih haben fie zwar nichts 
zu jagen, wenn fie auch gewerblich“ oft außer⸗ 
orden Ih tot fein können. Daneben gibt es 
zahl loſe 1 Intellektuelle uf, die das 

warze Problem oder das der Mi 5 noch 
immer erſcheinen laſſen. Wo aber in den 
Pabien Reger fihen, gibt es ein anderes 
Problem, das der jogenannten poor whltes, 
der armen Weißen. Sie werden ſogar von 
den Niggern über die Achſel angeſehen und bil» 
ben, genau wie in an Pi gewiſſermaßen. 
den Bodenſatz der weſſſen Plutotraten, die Hefe 
auf dem Gründe des Bechers. Übrigens zählt 
man noch rund 75000 Chinefen und über 
150000 Japaner, und ſchließlich iſt auch 
eine ſtarte Zuwanderung mexikanſſcher Land⸗ 
arbeiter erwähnenswert, 


Der Farmer wurde zum Profitjäger 

Man konnte bis etwa 1880 hoffen, aus ber 
Miſchung nordiſcher Raſſen werde das ent⸗ 
ſtehen, was man in Europa ſich heute als Yan- 
lee vorſtellt. Damals war die Landwirlſchaft 
noch ziemlich e e Aber in den letzten 
50 Jahren iſt die Verſtädterung zugleich mit 
Landflucht und allen nennen: 
terung und d ede die große 
Sorge aller tiefer denkenden Amerikaner, denn 
wie will man dieſes Land vor ben 0 
Raſſen, die ſich, fruchtbarer als die Menſchen 
norbiſchen Blutes, vermehren, bewahren? Die 
Kaftenlinie nach indiſchem Vorbild it zwar 
wenigſtens zwiſchen Weiß und Farbig einigers 
maßen, wenn auch nicht dauerhaft, durchge⸗ 


Kar aber wich Yankees und Juden uſw. 
ſehlt fie völlig. Hinzu kommt, daß infolge der 
amerifanifchen olitit und Wrtihafsaufs 
lune die bäuerliche Geſinnung, von der bie 
Mehrzahl der Einwanderer noch beherrſcht war, 
immer mehr verloren ging. Der Reſchtum an 
noch ungenußtem fruchtbarem Land hatte zur 
olge, daß Raubbau geirleben würde und 
in ige Pachtverträge abgeſchkoſſen wur⸗ 
den, Der amerlkanſſche Farmer war, wenn er 
nicht aus deutſchem oder nordiſchem Bauern 
blut ſtammte, Profitjäger geworden; der unge⸗ 
Tut ee 
ald rücgſichtslos auszunutzen, und fo trat die 
„Tragödie des amerifanifhen Bor 
bens“ ein, die erſt jetzt, und 1155 auch nur 
teifwelfe, erkannt wird. Infolge der Abhol⸗ 
zung ist — das haben ſogar amtliche Einzel. 
unterſuchungen nachgewieſen — der Sup jo 
fruchtbare Boden ausgefaugt und weggewaſchen 
worden. Man berechnet, daß infolge der Heſtig⸗ 
leit der Regengüſſe etwa die Hälfte alles 
amerifaniihen Bodens weggewa⸗ 
Kies iſt, und 0 verhält es ſich mit den 
obenverwehungen, die geradezu kataſtrophale 
ormen angenommen haben. Anler 155 
mftänben wird es verſtändlich, daß ſelbſt im 
ſogenaunten Lande bes USER nach amt 
lien ene ein Drittel der Bevölle⸗ 
zung nicht einmal 5 Cents, das find nach deul⸗ 
ſchem Gelde rund 10 Kenne, fie eine Mahls 
leit ausgeben kann. Die 17 auf die 
alle allen ſich ausmalen. In einem Lande, 
wo die zwölf reichſten Familien nach einem 
Bericht des Neunorfer MWörfenfomltees Ver⸗ 
mögen von 625 Millionen Dollar (Ford) bis 
zu Den Dukes, die immerhin noch 54 Milllo⸗ 
nen befißen, errafft haben, iſt eine ſolche Tat⸗ 
ſache wirklich nicht mit den üblichen Begriffen 
Frelheit und Demokratie zu vereinbaren, von 
dem Nledergang der Raſſenquglität ganz abge⸗ 
ſehen. Jedenfalls it Amerika heute kein 
Schmelztiegel der Raſſen mehr, 


zwang ihn, Boden und 


0 — ee 


He 115, das Heinkel⸗See⸗Mehrzweckeſtugzeug, ſtartet zum befohlenen Auftrag. 
(Atlantſe- Me., Zander-Mullipfer K.) 


Was geschah in den 22 Sekunden? 


200 Zeugen ſchildern eine Szene + Zwiſchenfall im Tanzſaal als Experiment 


Philadelphia, Ende Februar; 

Iwwieweit kann man ſich auf feine Augen, 
vexfaſſen? Es iſt wiederholt teftgefteitt Wor⸗ 
den, wie ſehe die Aussagen von Augenzeugen 
beilpielsweife bei einem Verkehrsunfall von⸗ 
einander abweichen, Ja, ſogar ſich widerſprechen. 
Ein Experiment, das man anläklid einer Tas 
ung des pfychologiſchen Kongreſſes in ha 
dan ia vorgenommen hat, um bie Beobach⸗ 
tungsgabe und das Exinnerungsvermögen der 
Wenden einer wiſſenſchaſtlchen Uerlugun 
u unterziehen, war In dieſer Hinſicht ſehr aufs 
Unruhen . Jur ſelben Zeit, als der Kongreß 
tagte, fand in einem nahegelegenen Saal eine 
Ballveranftaltung jtatt, Da ſplelte ſich ü ee 
mitten unter ben zahlteihen Gäſten eine \elt« 
ſame Szene ab. Mitten auf das Tanzparkelt 
ine. in höchſter Erregung ein Bunigelhminfs 
ler Clown, der von einem Ihmarageklelbeien 
Neger mil einem Revolver verfolgt wurde. 
Während ſich die Tänzer angſtvoll in die Ecken 
drängten, erteſchte der Reger den Clown, und 
es entipann f ein kurzes Handgemenge, in 
deſſen Verlauf der Clown ſchrelend u den 
stürzte. Der Neger ſprang auf ben Legenden 
zu, gab einen Schuß aus ſelner Piſtoſe ab, wor⸗ 
auf die beiben eilig aus dem Saal liefen, Der 
ganze Vorgang hatte ſich in genau 22 Sekunden 
abgespielt 115 nun bal man Wal An, 
weſende, ſofort einen ſchriftlichen Bericht des 
Geſehenen niederzulegen, da man die Angaben 
der Augenzeugen fir eine ſicherlſch fattfindende 
gerichtliche Unterſuchung benötige, 

Das war freilich eine kleine Lüge — bie 
Gerſchte hatten mit dem Vorfall, der zuvor 
kroien einftublert und von Test Artiſten zur 

agg A wurde, nicht das cr pace 
u lun. Wohl aber intereſſterte ich der pfycho⸗ 
ſaglich e außerordentlich für die Augen, 
‚eugenberichte, nachdem man ja ſchon bel den 
toben ſeſtzuſtellen e halte, wle ſich 
der Vorgang katfüchlich ai at werde. Aber ⸗ 
dies hatte man die Schreckensſzene unauffällig 
gelllmt. Die Prüfung der 200 Augenzeugenbe⸗ 
Ae e ih außerordentlich intereſſant. 
Von 200 Anweſenden hatten nämlich nur 7 Ber 
obachter die Szene latſächtſch genau fo geſehen, 

wie ſie ſich abgewickelt hatte, Alle anderen Aus“ 
lagen enthielten, obwohl fie unmittelbar nach 
ein Zwiſchenfall niedergeſchrieben wurden, 


Fehler, zum Teil ſogax ganz, schwerwiegende, 
den Vorgang völlig berdrehende und entitels 
lende Irrtümer, Man hatle die tollſten Dinge 
geſehen, die ſich niemals abgespielt hatten, über 
20 1 enthielten ſogar mehr Unwahrbeis 
ten als Wahrheiten, während im Durchſchnſtt 
etwa 90 bis 40 Prozent des Berſchtes om eine 
ſach „erbichtet“ worden waren, wobel fkellſch 
Die Verſaf er des guten Glaubens waren, das 
0 ihnen Geſchilderte tarfüchlic geſehen zu har 


en. 
Schon die de bifferierten in den 
einzelnen Berichten bis zu einer Stunde, Die 
Dauer des Jwiſchenſalls würde vieljah mit 
‚5 bis 10 Minuten“ angegeben, Zahlreihe Zur 
ſchauer vexſicherten, Ball der Neger nadt gewer 
Jen ſel, während man den Clown mehrfach als 
eine junge Frau bezeichnet, Obwohl nur ein 
sa ‚fallen war, berichtete man über 6 bio 
86 hilfe ja, man ſchilderte ſogar einen regel» 
rechten eee zwiſchen den Küämpfenden, 
in deſſen ele angeblich der Clown ſchwer 
verlegt und auf einer Bahre hinausgeſragen 
worden ſei, Andere hatten geſehen, daß der 
Clown mit geſeſſelten Händen in den Saal 
benz ‚und baß ber Neger ein Meſſer ztoſchen 
en Zähnen, 0 Worte wurden angel 
die niemals geſallen find, Während in Wirklich 
keit die ganze Szene nur von dem Schrei des 
Clowns „Bu Silke begleitet war, hat man ihn 
in ben Berichten Säfte wie „Er will mich ers 
morden! oder „Helft meiner Frau und meinen 
Kindern! ſagen laſſen. Da dle beiden Spieler 
der Epifode völlig unverleht geblieben find, has 
ben von 200 Zufhauern nur Neben geſehen. 
5147 
Obduktion abgesagt — der Tote lebt 
Prag. In Anter⸗Auſjeſt bei Leftomiſchl 
trug ſich eine RERNDES Begebenheit Au, 
Der borige Bürger Anton Bulva hatte, da er 
an einer Joneren Krankheit litt, in ſelbſtmör⸗ 
derlſcher Abſicht ein a Quantum Lyſol 
ausgetrunken. Da er kein Lebenszeichen von 
ſich gab, wurde die gerichtliche Offnung der 
Leiche, angeordnet. Der obduzierende Arzt 
hatte ſich bereits auf den Weg begeben. Wie 
geh war ſein Erftaunen, als man ihm bei der 
ch im Dorfe mitteilte, daß die Obduktion 
überflüljig ſel, da der „Tote“ inzwiſchen wieder 
zum Leben erwacht jek, 


Seite I 


Unsere Karikaturisten 


sehen so die letzten Erelgnisser 


Olaf Iversen: 


— Goddam, Mr. Hill, halten Sie das Telephon 
doch besser zum Fenster hinaus, damit man die 
Bombenexploslonen hört — Ich telephonlere mit den 
Vereinigten Staaten, 


Kraft: 


Heimkehr aus Bukarest 
„Nun, haben Sie ale hineingelegt?” 
„Nein, Sir, — sie haben mich hinausgelogt.” 


Hövker: 


Es schmerzt, nimmt man zum Landungssttze 
als Fallschirmjüger Stiofels Spitzel 


740 


Bock: 


Mister Halifax In USA, 
„bu lleber Himmel, das kommt mir nun allerdlugs 
‚eher wie ein Verhör vor.“ 
4 Zeichnungen: Pohnen-Plonst 


85 80 9 

Dex verschwündene Brantgchleier 
Allro de (Harz). Ein junges Paar wollte 
in den Stand der Uh. eintreten. Aim Hochzeits 
morgen jedoch gab es im Haufe der Braut große 
Aufregung: Der Braulſchleſer, der ſorgfült ig in 
der Kommode aufbewahrt wurde, war ver⸗ 
ſchwunden. Ein fieberhaftes Suchen, begann: 
Vergeblich! Er konnte nicht Nai werden. 
Es war nicht ſo leicht, ſchnell einen anderen 
Schleier zu beſchaſſen, aber schließlich konnte 
das . doch noch würdig geschmückt den 
Weg zur Kirche antreten. Man vermutet, daß 
einer der Pollerabendgäſte am Abend zuvor 
den Schleler geſtohlen hat, wobei frag 0 ſſt, 
ob es ſich um einen schlechten Poltetabendſchekz 
oder um dis von Neid diktierte Handlung eines 


(oder einer?) „Abgeblſtzten“ handelt. 
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Donnerstag 
waren, Hart und unerbittlich klang fein Be | ne 


2 Ir 27 175 
S ein einziger So hn Eine Erzählung aus dem Seekrfeg von Alexander v. Thayer e e ee Dampieuter 


1655 babe 9551 Si 19 5 Wenige 11 5 115 Schule 
Das Vorpoftenboot war nun ſchon vler Tage fahl er. Di t ei . U inut eine Hoffnung. lag dae Boot unter ber Vorbwand. s wurf 

au Ste. Ein kleiner, kaum 400 Tonnen großer add. hunger lachend lende e Nac Wie pier m Ae lien Ka Ai ug? AM Ded genommen, ich aeiehen „ melbeie Relchverziel 
Bilhdampfer, Auf der Brüde fand der Kom. einer halben Stunde befahl der Kommandant, Seht ließ ex nochmals das Boot wlan, ber Steuermann. „Waren bloß frei Der Reit 


Mandant, Leutnant z. S. Tieden. Die ſchnee⸗ Signale zu geben. Die Sirene ſetzte an, lang, EN ednet al a Kurs Oft zu Norbl" befahl der Rommans terrihtsbehb: 


ten teile." 


weißen Haare paſſen nicht recht zu der Leut⸗ kurz, lang. Ihr Geheul Hanı rig Ai e N 6 
nantsunlform. kleben fuhr im Beleden leinen ach Hinnus, Be ee en be auf Ane, den Jagel Nene pant „Mafpine Halbe Fabet voraus. Lange | Ahlaınmen | 
Heinen Paſſagierdampſer zwilhen Stettin und Tieben klammerſe ſich ans en mit allen Niemand ahnte, daß der Sohn ihres Kom ⸗ ſam drehen. 5 ine D leder zit. | Qufgabenfrei 
Saknit. Seht war er schon fünf Monate auf feinen Gedanken war er bei feinem Sohn. mandanten unter den Geſuchten war. Während dor kleine a 5 11 1 80 uneingefhrär 
dem Vorpoftenſchiſf. Die fehlen zwei Monate Leuchtraketen l“ befahl ex nach einer Welle Argendwo im Umfrels wußten fie-treißen, Fernb an Bewegung fehte, ging Tieden rie der. A fen Ian 
j yüblten eigentlich doppelt. Genen die Küfte zu 5 5 welle. binder dieſen graugrilnen Wellen mit den weißen tenhaus, wo das Logbuch auf der Karte ber Agen Schule 
1 te Minenfelder, von Nordwest der Sturm und „Steine Antwort von der Funkenbude? Kämmen. eee Dan te er: nichr cl 
der Sesgang, gegen ben das Boot ſchwer an. „Keine Antworte Der Sturm drehte nach Weſten und wurde „18, Januar, Rotjinnale von eigenem lug, reh Rach mi 
Lämpfiel Manchmal fihteten fie einen engliſchen „Seht milffen wir auf ber angegebenen ſtärker, g empfangen, Proß angenebener Weh Richrert eh 
Sieger, Dann feuerten fe mit ihrem Abwehre Stelle Nein?“ Wieder nellte die Sirene durch Kehrte das Boot noch immer nicht zurid? „ (his gefünden. Flugzeug zu geſunken je 15 N Tage 
ul Die Kalelen Das Boot darf nicht lünger ausbleißent" &lungeunlührer war Hans Tleben, mein elng werden vorb 


f tar BA FH BUN BIER eat ae ak, mie ram” 
8 en, U das die Seen en. praſſelten, wenn ſie zerplaßten und niebergin« ſeſahl en! ede. emand al 0 20 10 dien 
e e e ee bolglüg. Ae ichen Tieden zu füͤlchlbater Enfſchluß Diefe Worte, für ihn dame, tan Siena Sig 10 5 8 
Ben. Drei Tape i orte Da jan der Dehe N „ie, Oelangenen möchten ſich bei Herrn MELDEN, Di 
fer das Naltermelfer halten, bei Wludſtärte 8. 4 2 eulnant bedanken.“ er 
De fommt der Funker auf bie Brilcke. 2 ran urt un ein er roppe u e a dere 
Fünf N Rat? ken „Wir haben einen Mann bel ber Rettung i A ieee 
eben gab Befehl, Das Morpoftenboot Lustig und einladend, schwankt über den auf der Welt, wie einen Frankfurter, der einige verloren, Ich will fie nicht ſehen. Sie haben it Im Regel 
drehte [hmer gegen die anlaufende See. Es fleinen 9 und Wirtschaften in den ſchma⸗ e von Götterbroppe hinter der Binde An W auf unſer denden geſchoſſen. | air AAN 
krachte und ühyte in allen Spanten, Dance len, winfligen Gallen der Frankfurter Altſtadt, hat. Er ſoll nur deshalb einen Begleiter mit⸗ tachen Sie, daß Sie mit den Engländern ſo reichend iſt, 


mal bockte es auf, dann ſenkle es ſich wieder vornehmlich, aber auch in Sachſengauſen, dem nehmen, weil er dann auch in das echte, unver⸗ rasch als möglich von Bord kommen.“ chen werden 
weſch in das nächte Wellental. ! „Orſb⸗der⸗Bach“ der Mrantfurter, A „Grüne fällt gebliebene Frankfurt geführt wird und i 5 
t irgendwo landet. auf die 


Blaufeuer, das geſpenſtiſch in der Nacht fladerte, mals Freſen, Reſchoſtadt fühlt beim Anblig riſche und Würze, Süße und Kraft ſteckt in Wie lange noch: ade ron 
Ein Caf aber Riese Aide en ssh Aeldene,beffen Wien. den allen T lch un den, dal, mie fange bl du Thon mit, Matt 4158 
Natürlich am Bug ein Geschütz, Por dem haft und 7 55 nur er kennt, fein des im um vielleicht hat man ihn auch zur Zeit ber verheiratet?" — Sechs, Jahre, mein Junge.“ | fe pen An 
Geschütz ein dunkler Klumpen. Die Belahung pie ene Stofge höher ſchlagen. Denn Matlonalverſammlung, als ſelböſt ie gar ber „Und wie lange mußt du noch?“ 5 0 
des engliſchen Fiſchdampferg. biefer ſonſt fo unfheinbare kleine Kranz aus geiſterk am Gölterdroppe nipple, zum 57 00 00 ge ‘ 
„NReltungsboot klar“ befahl der Komman- grünen Tannenreifern — er zeigt Ihm an, wo ter Natſongſgetränk erforen, Man trinkt den Komplizierte Sache Lelſiun l 
bank. „Sie wollen alſo den kleinen Fiedſe mit. 9 ſein % Stöſſche“ gibt, feinen „Götter Apfelwein überall in Frankfurt und rund um Er: „Ach, Fräulein, mir fehlt der Ausprug 0 


Nach einer halben Stunde ſichteten fe ein tanz“. Und leder A Bürger ber 10 nit 


‚Si 1 lehungsbere 
nehmen?“ Er zog die Brauen hoch. Aber droppel, ranffurt herum, Es gibt auch in anderen für den Eindruck, den Sie auf mich 19 1 1 
N 4 1 a hi machten! welche Das 
Sede hatte 1 11 5 90 Ang 0 o een Diefer „Götterdroppe“ — fein Sinn jel hler Serbien 0 11 10 175 1 Sie: „Leider auch die Elnſicht Über die Aus, | Dienit bean 
Der Jampfer Tepe dic Ihrän, negen Die Se ve ter e Co e ene n e e dee ee e Se mie ee Dee a 
e e nn une In ea I rpnentnd, 1 
Shulnmerfer daß Waffe fe laben, ih die eden fene nunmal ad dene gedopt. aeieiht We Traben e 15 e Eu faubın 
| A n. ’ jahen, wie ſich lauft, der Krankjurter Mundarte und Heimat: gez pft. Vielleicht Is Tradition. 


2 lauhun, 
Riemen hoben und ſenkten. Dann verſchwaud es dich Frau: „Du, Joſel, da ſteht in da Zeltun, Beur 
f A ter, Er heißt nicht nur ſo — er fft es auch Nach Sachſenhauſen zieht der Frankfurter des Schuljal 
n Drüben ſchwenkten fie ein Blaue wrklſch; ein wahrer „Tropfen der ohren bes d nn I 016 1 0 Kuben Vier ken 99 0800 e bi: aan los en ‚| {en de 
Tleden ging auf ber Brücke auf und ab. Der Kranz N: Meqweifer zu diesen, gofdes fein “Blähhen mehr [rel Men os au mac Sonniag a Maß. Josef, I moan, du, Jaull in wee 
Rammerie ch an bie Nelſuge Mußte jeden nen Saft, Cid pan dan Ihmalen, Sie a da Da web elmich x eine melle 
Schritt erkämpfen. Es dauerte lange, bie das Miebrigen Eingang, urch den man Hineinges iich ger t kl: 0 n Noch 10 (d di. 17 u 
Boot mit den geretteten Engtändern kam. am bias eln gu A e Wee gemüklich gemacht; den Rock aus und die Buͤchertiſch Abtonmen 
achſenhäuſer pfelweinwirtſchaft. er ranz A . 
CCC 
nach dem anderen hinauf, en Ganges eine Stube befindet mit land ger Ag Berlansbuchhanplung, Oldenburg 1 b. Beli. Schule ei 


N 1 x ſcheuerten Tſſchen, die ſich in langer Reihe an vi Et 1. 

F Lürs auf die Brüde hinauf, der in est 5 Akon, und a aher piepen Sch nge an. Denen Ne an: ap e dig d ber Ente ziehungsber 
x „ 0 7 N ü 

„Der Fiedſe Ift geblieben. Drüben, als wir „Stbſſche ed an dergeffen hof: werden „Biezel? und Harkefuchen und Sal. Nee d de e e e d 09 
rangingen, Haben alles verfucht, Herz Leute fen. 80 en in rauhen Mengen verlſigt, die dann hat den Arzt Helfmuth Unger zum Betlaſſer. dem | R 
nant. Leine, Ring, nichts zu wollen.“ 2 ie Unterlage bilden für neue Lagen vom Göt« wit auch den Roman Nobert Koch“ verdanten nah | Muſi 
Tieben zog, bie, rauen sufammen. e Scan ale ar lien derbroppe, e ien 1 

on A A x 5 en beuſchen ei 

b tele N Ae he Si 8 Des tie) fin Eine alte Frankfurter Sage erzählt ber die Dae gebraht bat. Auch das Sun ber Emil non mulittorps 


ER alle eure Pflicht getan. IM Seemanns. den. Auch wenn under dem Kranz ein kleines Entftehung des Apfelweins: Vor langen Jah⸗ Behring iit ſetendig und ſelſch neihtieben, Es der Rathaus ar 
00 


1 
e. Sperrt die Leue unter Bec. Ih kaun perwitterſes Schild hängt. Die Anſchriſten kann ren hatten bie Frankfurter einmal in ihr Ka. melt, ſeſſennd wie ein Sean 15 einbringficher 


| 
| 
A N 0 0 N Weſſe gute, Kenniniffe Über den. abi 
nicht die Freiwache ohne Schlaf laſſen, um die der BrembEin, aue elten, enträffeln, Da fleht 97 1 ae. up als mar den pie deff e Ae noß | ’ 
In Gefangenen zu bewachen. zum Beiſplel, „Zum Mieweloch“ oder „Zum ſchließlich den Schuß löſte, da quoll aus dem bas Telanus-Antitorin verdankt, das Tauſende von A 
„Die Leute erzählen, die Engländer hätten . be a Rohe Tauter gelber „Sühert a e eee eee 
jers eine weite Auswahl diefe hi D 3 5 „ F 2 
5 i e e ee Frankfurter mundarttiden Gtifbfüten. Ein kommt auch der Name in ‚anonefteppel", Adolt Karge! k 


ei fr Und in den winzigen Wielſchaften, tief im als 
„Einen Flieger, 5 Sie, Steuermann? ae aloe Aan fe ang jedem ge ten Sachſenhauſen erzählt man ſich des abends 


Und auf den Maſſer? Bei dieſer Nacht?“ 1 = noch viele alte Sagen und neue Erfinberge- — RZ — 
9 15 A bie fan sim Dank 11 der, Heinen iich n , REanHriece e bedachte, IR ſchichten über den Götterdroppe, . 1 
unfbude, die hinter dem Kartenhaus la, N nd 0 5 . 2 
das alles Land, was hinter einem Umkreis non In einer echten Sachſenhäuſer Apfelwein⸗ Wo Wind und Wetrerwüten, 


Flugzeug gibt Noffignal,, Treibt Hasch ME fer Up ? 
! RR, dent hffer. Iſt im Sinken. Schlauch, 200 Kilometern um Frankfurt liegt in die wlirſſchaft gibt es keine Unterſchlede der Perſo 


0 Apfelwelnſtadt am Main kommt und ihr feuch. nen: da ijt ſeder nur ein „Werjer“, der ſelnen U 4 
Dt ab Ui d. Nummer?“ fragte der Kom⸗ 1h nächtliches Leben kennenlernen. 9095 ſich RER ſchlürſen will in Nr urgemikte schützen 
en. Di 17 1 905 icht a 1 55 Zettel vorher einen Einheimifden als Freund, und lichen Runde ſroher Menschen. Bei einer Stims 55 neben 
en 81705 aſchſahl. Er dach e den Fate base le, ehe er ſeine Entbedungss mig LE NEL: derbe In: ‚schon 0 

x i 2 8 ‚er Franlfurter Götterdroppe, der 1 — 
Brief, den ihm fein Junge neihrieben halte. a Briefe , gelden fliehende Anfelwel a e ng Drogerien 050 u 

fe, auf das neue, große Flugzeu, Nicht etwa, weit ihm vielleicht in dleſen gelen Fliehende Hnjelmeln der g! In Apotheken u 
Wee N Winfeln etwas palfieren Lönnte, Beilelbe nicht, den Sek ber Jürk des Matnftzomen, 
„Außerſte Kraft voraus! Kurs Weſt!“ ber Es gibt wohl keinen gemiltlicheren Menſchen Werner E. Hecht — Lu . 


ſtändlich ſchlebt er das Geld auf den Tiſch ſtegt gültig zum Kochen Bringt. di 
N 0 150 die Taſche und fie gehen AR Ei Acht den e Dam nen Echte 
Weſtiwärts geht die Fahrt weiter, Dann hält den Männern voran. 
ber Zug in der kleinen Station, N 0 155 e 01 
So, Vater, da wärn wir alſo!“ — Der Sl. del Daflingern, adziſch zucht golbkreun m 
0 1 mon [pliet fein Herz bis zum a Hinuf flop ene 10 e d wre, 
; gen mot es De dem elek. Yan feige auf dan A 


Ik 0 4 N gen, 
EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND eee 
. 7 Georg Stammer und ſteigt bedachtſam aus dem 


„So, alsdann, da wären wir jchl“, ſagt der einfteig 
N Ja, bin's fo gewohnt von früh auf", nibt 
4. Fortſetzung. Jug. Mit einem Satz it der Simon km nach,. zupſla, greift in v 0 

a m) at, Ahnin . 1 der al führt ai wol te Kin malen, Ba fremdes Dann [haut er ſich auf dem Bahnhof um. duden in die Zügel und ape bee 0 
oller Juverſicht, Er will in dieſer Abſchiede“ ut auf den Hof kommt, der fi ie Frauen Barbell“ Aber er bleibt etwas ſcheu vor 

(unde feine ehe Zelt aufkommen Laffen zwi. durch Generallonen hin immer aus der van Ihr ehen, zeit ihr nur die Hand Nn i Ned welche man. Aea DUE im Meinen DIOR 

chen Mid) und der Großmultor. Verſähnlich i oben geholt hat, War die Mutier aus ber Der dat cn thin verlhlanen vor Mfsenung, Schön i fen Felewünde im Ennstal, Leid und 10 Im 

die Bewegung, mit der er ihr jet die Hand gend, die Frau aus der Ramsau, wird halt das Mäbel, prachtvoll ſchön! Sogar den Georg Anſtleg und bewaldet bis oben hinauf, Welte 

hinftredt, weſcher als er beabsichtigt die Slim“ ſchon fo fein müffen, daß bie Sohnfrau aus der Stammer packt es, Weiß, Gott, er ach ben ipnige Felder, auf denen der Mals mit feinen 

di 


Dr ͤ ũœ—h—.. — 


ine, mit der er bittet: unteren Slelermark stammt, Hauplſach nur, daß, Jungen, weih Gott, für die könnt man ſchon eine 

„Mache e ihr leicht, Ahndt, wenn fie fie ein rechiſchafſener Menſch it, Und, aus bier Eu elt Magen Und es Ift vielleicht 905 tin 14 a enen Te a KT l 
fommil“ ben Gebanfen heraus fagi er, dabei ſind fie hon. Munrmbelt, ch fa eine Ara auf den Hof zu Wafdränder Hin lege NG Blühend rote Felde: 

1 te {ft anderes Blut als daheim! Das entlang, blühende ch Prachtvoll das Land. 


„An mir ſoll's nit liegen“ verspricht fie gut über Selztal hinaus: ofen, 
wiberwillig 10 mit Walch übe 1600 fe nl) is, daß fie rechtſchaſſen it, den der Stammerbauer auf den erſten Blick. Uebe dia dee d Die t e | 
f } ” . 
| 979005 Ha 916 Aka Aller an, „Ja. Das is fie, Vater, ſagt der Burſch, Da feht fie alſo vor ihnen, Groß und ftatl- bie 5 5 15 und bie Zu rt. Raſch grel⸗ 
{ Mehr Geclepe ſchon als Hand, Aber noch um. und es 0 fo rühig und fider, daß der Water id, W n OO AIR er Simon: 95 55 1 Bun agen a em Wagen an | 
ſchlleßt der Druck die Hände der Männer elſern, dazu nur mit dem 1 er iſt. N inelen Augen und bie m. Kein Wort wird auf ber Fahrt, getauſcht, 


A 1 Wangen glühen. Sie reicht jeyt dem Water ihre dle Frau hat nur acht au bie Tiere, Die Wlide | Die letzt 
| . tiefe Kraft in den mageren Grelſin Ge 5 an Roter." Es klingt viel Hand, lacht aus dem umklammernden Griſſdes der Männer gleiten von der deen f aft immer für die, 
age Het fie knapp an ih vorbeltreten, bleibt Stolz mit IM 10 Wort. 5 Simon ſachte frelmacht. 10 fe u 905 ale dor nen ge Be 
auffecht ſtehen und ſchaul den beiden Männern In Graz müffen fie umfteigen. Haben Zelt, „Hab mir's nit nehmen laſſen, euch felber eng 5 05 ik Gefart Hasen! 115 ö 10 
nach, wie fe jest über den Berg hinuntergeben. ſich ein wenig die Filze zu vertreten, Schwer bau iolen von ber Bahn,‘ An ber Megbienung 9 855 ide S eg in 
Gleichmäßig em, Schritt, klingen bie Tritte auf, 90 die Tritte ver berggemohnten Männer Weich und voll {ft pie Stimme, wie ein Wald verfintt, bleibt ver Jun 


N i 5 
ſaſt eben find die Geftalten einander, ein wen. auf dem harten Pftater ber Stadt, Unweit vom ganzer Griff in die Orgel Klingt fie ſchler. Sie e ſtehen un! 
5 gebückter nur der Ugter und ellſches noch af kauft der Simon die Ringe. Amſtünd⸗ hat. einen ofen und Haen Ari, "ie Mar Hund 5 ga d be dle all 
aufrechter der Sohn. Wird ihn auch langfam lic schiebt er ſelnen zur Probe auf den Finger. bara Seeghoſer. 11 den geſchwungenen Lips Stam merlin, le winkt ihm keinen Gruß nad) 
beugen das Leben, beugt alle. — Stammerſeut. Jah geht es, dann aber ſiht er ſeſt. Ungewohnt pen ſtehen die Jühne in amel geraden Reihen, Sie wendel 1 nur und geht in das Haus Aus 
— Hellblond das Haar und breit die Schultern. nn der 8 110 N verarbeſtelen Ale 15 a 9 he an h nur 0 auf, en rild, So, sul dal der Simon feinen Willen, U. 
and, ungewohnt au er. e lacht. Muß wohl zu lilſſen wiſſen, dieſer 
x ud denkt . Georg Stammet, und fein 15 ue ne e Stun d 


denn es wird ſeder an den Er ftreift ihm wiever ab, fo als wollt er ges ſehen, was daraus komik. 

En 1 ihm et fit, mag er banfenjhwer eiwas fanen, ſchaut er zum Baker BI bleibt 0 ber 0 toollen Geftalt ha 1 Einen Kugenblic heißt He vor der Kammer. 0 
auch fonte er immer will und kann, in eine auf, aber ber Juwelſer hindert ihn am War. Ae haut die 95 0 N es Ai tür des Simon e Wie die wohl attsfhauen 
ander Richtung ſchauen; ſchnell dreht es ihn e geht keinen Dritten epa ae daß der Si. ihm helß aus dem Herzen auf, Am liebſten mag, die da ne 4 


N Ihm drinnen haufen wird? 
le. | 2 u meint, man foltt in fo einer Stund einen er fie ba vor allen Leuten algehalſt und geküht. den 1 
Dann Dal In e En EIN er heut da in Has Blick in die 0 tun fönnen; zu Ihm gehört fie, ihm allein! Sie aber lächelt ihn Wie fie ſich einfügen mag in den Hofgang? 

dem Zug ſitzt und weit fort aus dem Ennstal ſehen, was der Ring wohl bringen möcht. .. um nur an, mit einem Lachen, das ſein Blut en Bortfehung folgt 
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Schule und Hitler= Jugend 
Neihserziehungsminifter gibt UAnwellungen 


Der Reſchserziehungsminiſter hat den Une 
lerrſchtsbehörden Ausführungsanmweilungen zum 
Abkommen Aber Schule und HitlereSugend zus 
geleitet. Es iſt darauf zu achten, daß die ſchül⸗ 
aufgabenfreien Nachmitigge der HI. tatjächlich 
uneingeschränkt zur Verfügung ſtehen. Es bürs 
fen an den Tagen mit 10 benfreien Nachmit⸗ 
lagen Schulaufgaben fiir den 9 05 Schultag 
nicht ale werben. Der zweite aufgaben 
Irete Nachmittag kann auf Wunſch der „ für 
mehrere Schulen desjelben Ortes Sl verjhies 
dene Tage ſeſtgelegt werden. Ferleufahrten 
werden vorbehaltlich der beſonderen Richtlinien 
ſer Studlenſahrten und Sthülerauslandsreilen 
pon der Schule nicht mehr veranſtaltet. Für dle 
in jedem Vierteljahr vorgefehenen Lehrwande⸗ 
rungen der Schule ſoll mögllchſt I alle Klaſ⸗ 
fen einer Schule der gleſche Ta 85 wer« 
den. Den Urlaubsanträgen 0 Wan 
Iungslehrgänge und Wehrertühtigungsichrgänge 
{ft im Regelfall Iattzugeben, es ſel denn, daß 
der Leiſtungsſtand des Jugendlichen jo unzu⸗ 
reichend ist, daß bie Lüge nicht wleder ausgenli« 
chen werben kaun. Von den Jugendlichen in 
der 8, Klaſſe der höheren Schulen muß im Hin 
blid auf die Verkürzung der Schulzeit eine ber 
ſondere Konzentration auf die Schularbeit ver⸗ 
langt werden. Von den Jugendlichen mit aus, 
reichendem Leiſtungsſtand wird erwarfet, dag 
jie den, n der Schule neben ber 

eanſpruchung durch den HJ. Plenſt 17 10 
chen, Bel Sugendlihen mit unzurelchendem 
Lelſtungsſtand it Im Benehmen mit den Ex⸗ 
gehungs berechtigten 9 Heifem, ob und 5 
welche Dauer eine Beurlaubung vom 58. 
Dienft beantragt werden muß. Ein unzurelchen⸗ 
der Leiſtüngsſtand liegt vor, wenn der Ju, 
gendliche in einem ober mehreren Fächern 
nicht ausreichende Leiſtungen aufweist. Die 
Beurlaubung kann zu jeber Zeit nad Beginn 
des Schuljahres bis zur Dauer von brei Monas 
len beantragt werden. Vor Ablauf der Urs 
laubszelt It zu prilfen, ob der Leiſtungsſtand 
eine weitere Beurlaubung erforderlich macht 
oder nicht. Der Neihserziehungsminiiter gibt 
der Erwartung Ausdruck, daß durch das neue 
Abtommen das Bewußtſein der Einheit ber 
Erziehung in Elternhaus, Schule und Hitlers 
Jugend geftärft, die Leiſtungsfähigtell der 
Schule erhöht und Uberſchneldungen der Er⸗ 
Rehungsbereiche vermieden werden. 


Standkonzert 


Mufittorps der Schußpolizel ſplelt 


itte von 11 bis 12 Uhr konzertiert das 
mulitforps der Schußpollzel vor dem alten 
Rathaus auf dem Deutſchlandplaß 


Der Tag in Litzmannstadt 
Schöpfer und Künder deutſcher Größe 


Köpfe berühmter Männer von Heinrich dem Löwen bis zu Adolf Hitler 


Kaum eln Volt der Erde kann auf den Ger 
bieten der Malerei, Dihtkunt, Muſtk, Strategie 
und Staatskunſt ſo viele bedeutende Männer 
aufweſſen wie das deutſche, Ihre Namen bar 
ben nicht nur Im eigenen Bolte Klang und Bes 
ſtänvigleit, fie find darüber hinaus Ewlgkelts⸗ 
werte für dle ganze Welt. Dieſe Männer was 


ren nicht alle mit OGlüdsgitern gesegnet, die 
meiften fammten ſogar aus recht beſchelenen 
Berhältnilfen, kannten die Sorge von Kind⸗ 


heit auf und errangen dennoch durch 5 Lei⸗ 
[tung und durch ihr Leben den Lorbeer der Uns 
verganglichteit. Sie ſtehen heute noch in den 
Den des ganzen Volkes als leuchtende Bel. 
lele des 1 600 Einſatzes Ihrer Person für das 
zahl und die Gröhe des deulſchen Voltes. 
as Minterhilfswert des deutſchen Volkes, 
das durch feine Abzeichen ſchon manche kul⸗ 
turelle Tat vollbracht hat, wählte für jeine 6. 
Reichsſtraßenſammlung, die am 1. und 2. März 
1941 von den Glieberungen der Partei, SU, 
44, Nes, und RS.⸗Fliegertorpo durchgeführt 
wirb, eine Serie van 20 verihiebenfarbigen 
Glasplaketten, auf denen Köpfe von berlühm ⸗ 
ten deuifgen Männern eingeprägt find. Gie 
ſehen wie ſchön geſchuſttene Gemmen aus, und 
es war auch die Meisterhand des Mindener 
e Klein, die ihnen beſeelles Lehen 
verlieh, In der Heimat der edlen böhmiſchen 
Gläfer, im Fablonzer Kreis, wurden dleſe 
rachtvollen Abzeichen gh und geſchliſſen, 
auber, Stüc für Stuck.“ Nicht weniger als 
40% Millionen Wlafetten werden an den heiben 
erften Märgiagen im ganzen Großbeutihen 
Reich von den Männern der Parteigliederungen 
angeboten werden. 

Wiſſen wir denn berhaupt genug von ſenen 
Männern, deren. Gildniſſe wir am 1. und 2. 
März tragen werben? Sind uns Albrecht Du 
rer und der jüngere Holbein wirklich ſchon 
vertraut genug, daß fie uns zu, ſeſtſtehenden 
Begriffen in der deutschen Malerel geworben 
Mida un Are wahrlich, den Kampf dieſer 

ünner um ihre Geltung in der Heimat 90116 
kennenzulernen, Sie dienten Ihrer Kunſt bis 
zum letzten Atemzug. So erzählt man vom 
alten en el, daß er aufs einer Geſellſchaft 
ein Bild ſah, das er ein Jahr zuvor gemalt 
hatte. Er betrachtete es jo genau, daß die Gäſte 
meinten, er prilſe jeden Pinſelſtrich. En 

ab er das Bild zurlic mit den Worten: „ 
Ki, daß ih in dem letzten Jahr doch noch eine 

enge gelernt habe.“ 1 A 

Noch einen vierten Maler finden wir unter 
den, PBlateiten — Franz von Lenbach, den 
Schöpfer des betaunten Bismorck- Bildes. 

Unter den fünf Muſikern, deren Köpfe auf 


Marſch deutſcher Jugend in die Zukunft 


Die letzte Woche ſtand in unferer Stadt unter dem Zeichen der Werbung der Jehnlährſg, 


Ik die, 
(hen Mädel 


So [reiten heute auch unfere deulſchen Mädel frohen Herzens in 


lerſugend. Auch der „Bund Deuiſcher Mädel“ 
ſewanbt, und viele Neuaufnahmen find in den Iehten Tagen vollzogen worden 


hal ſich an alle Fehlen d 


te deulſche Zukunft 
(Aufnapme; Oftlandbild) 


den Abzeichen zu ſehen find, ift wohl keiner von 
ben Härten des Lehenskampfes verſchont geblie 
ben. Johann Sehaſtian Bach, der Meifter uns 
Wehle (her. ſchöner Kantaten, Fugen und 
Präludien, hatte für 20 Kinder zu ſorgen; 
Selle Amadeus Mozart, das Jonnige 
Salzburger Kind, hat trof feiner Opern Sym 
0 Serenaden und Konzerte mit den 
rlückendſten Daſelnsſoxgen zu kämpfen Saler 
noch weniger war fein berühmter ler, 
Ludwig van Beethoven, der dle klaſſiſche 
Inftrumentalmufit bis zur Pollendung meis 
fterte, von den wibrigen Wale fällen des 
Schicklals verſchont geblieben. Sein Zeltgenoſſe 


oubhch ſoin 
en 
BAD UI 


ihcer ſolbſt 
willoiL tun. 


Ö.REICHSSTRASSENSAMMLUNG 1.0.2.MARZ 


Franz Schubert flammte aus elner Kinder 
zeichen Famklie, und es fehlte ihm oft am Nots 
wendigſten. Der Meifter des deutſchen Liebes 
lebte von der Mildtätigtelt feiner Wiener 
ben d Ebenfo kon auch Richard Wagner 
ſchwere und bittere Jahre der Armut und des 
Exils auf 1 0 ehe er ſich ſeinen Platz 
erkämpfte. Von Ihm erzählt man ſich, daß er 
einem Engländer, der in einer Zürcher Wein ⸗ 
ftube auf die mißglückte 1849er Revolution in 
Deutſchland anſpielte und babet die Worte ge 
brauchte: „Es nefhicht den Deulſchen ſchon 11 0 
fie find ja nur ein Barbarenvolf ohne ſegliche 
Kultur“, eine ſcharfe und lage Antwort 
pob: „Was, die Beulſchen ohne Kultur? abt 
hr Haydn und Händel vergeſſen? Ihr Eng. 
länder habt erſt durch ſie eine leiſe Ahnung von 
Muſit betommen. Ohne fie würdet ihr haften 
auf Ochſenhörnern blaſen können!“ Das war 
das Betenntuls eines deutſchen Mufiters Au 
Deutichland, obwohl Richard Wagner damals 
im Exil leben mußte, 

Sohann Wolfgang von Goethe war einer 
von den wenigen, denen das Schigfal alle Wege 
ebnete, Doch auch dieſer ſchöpferiſche Geiſt von 
giganliſchen Ausmaßen war ein ſtrenger Kris 
liter an ſeinen Werken. Friedrich von Sch tl ⸗ 
ler, deſſen kämpferiſcher und aufwärtsſtürinen⸗ 
ber Geiſt uns heute mehr denn ſe anſpeicht, 
ftarb mit 48 Jahren, weil fein von Enkbehrun⸗ 
gen geſchwächter Körpet einer ernſten Lungen⸗ 
erkrankung nicht gewächſen war. Troßdem war 
in dieſem ſchwachen Körper eine unbändige 
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Energie tätig, die den Todkranten immer wie⸗ 
der an den Schreibtiſch führte. Der Oftpreuhe 
Immanuel Kant e die Reihe der Oſch⸗ 
der und Denker. Ihnen jolgen Männer ber 
Feldherrnkunſt und Staatslenkung. Hein fich 
der Löwe und Prinz Eugen, des Nelches 
berühmter Marſchall, dann Preußens, unver 
gehliger König, Frlebrich der Große, 

t war Staatsmann, Feldherr, Mufiter und 
geltend: Er gilt“ nicht nur als Netter 
Preußens, er gilt auch als ber aufgeſchloſſenſte 
und geitreiätte Menſch feiner Zeit, Welch fel 
ner Spott liegt in der ſolgen kleinen Anek⸗ 
bote: „Ein ſchleſiſcher Graf richtele eines Tages 
an den König ein Schreiben, daß er, um bie 
Erbschaft Schlackenwerih antreten Au 
zum katholſſchen Glauben übergetreten fe 
König ‚antwortete ihm: „Viele Wege führen 
zum Dimmeltelch, Euer Liebden haben den 
über Schladenwerth gewählt. Ich wünfhe eine 
alllgliche Relſe!“ 

Wir treffen bann unter den Feldherren den 
Marſchall Vorwärts, Grafen Leberecht von 
Blücher, und Hellmuth von Moltke, den 
961 en Vater der großen yelbpläne von 1804 

is. 1970/71. Auch der Freſſer vom Stein, 
der Preußen organifierte und auch in der Vers 
bannung für fein Vaterland arbeltele, darf in 
diefer Reihe nicht fehlen, Otto von Biss 
marc, der Schmied des Zweiten Reſches, der 
Stagtsmann, der Hiterreih, ſchlug, um das 
deutſche Bolt zu einigen, ſteht als ‚newaltigite 
TORI I Erfheinung, des vergangenen 
Jahrhunderſs vor unferen kn ihr 

Welche Zelt wäre wohl gn tiger, ſich wieder 
an die großen Männer der Nation zu erinnern, 
5 Velo und Ihre Taten jedem einzelnen 

e vor Augen zu halten, als die 
Gegenwart! Die Gel al hat uns in einen 
Entfhelbungstampf geſtellt, der bie friedliche 
Entwicklung für das kommende Jahrtauſend 
ſicherſtellen wird, Jedermann muß feinen Plat, 
auf den er, gi ift, gegen alle Gefahren bes 
. Die Zeit fordert ganze Männer. 

o mögen uus die zwanzig Abzeichen mit 
Köpfen von berühmten Deutihen als Mahnung 
dienen, die Pflichten gegenüber unſerem Volke 
niemals zu Pergachlaen und alles zu tun, 
was unferem Vaterlande in ſelnem Lebens 
kampf nüfen kann, ungeachtet, wo wir ſtehen, 
ob mit der Waſſe in der Hand oder in ber 
Heimat, 

Die Vorſehung hat uns einen Führer gege⸗ 
ben, dem wir unſer ganzes Vertrauen und ns 


nen, 


fere grenzenloſe Verehrung ſcheuken. Wie 
55 dal er uns zum Siege und zu einem 
ruhmreichen Frieden führen wird. Dale 


wollen wir uns alle 0 eder mit feiner 
Perſon und mit allem feinen Können. Mir 
werden der Heimat helſen, daß Tie fo ſtark 
blelbt wie die Front. Und die Plakette 
unferes Führers, die wir neben den ans 
deren beſonders ſtolz tagen werben, wird uns 
ſtändig daran erinnern. H. Oaderer 


Ur das WH W. Die Ortsgruppe Frieſen⸗ 
plaß, veranftaltete auf ihrem Kameradſchafts⸗ 
abend eine Spendenſammlung für das WSW, 
die 272,15 l ergab. 


Tuftſchutz iſt not 
Eine Kundgebung des Reichsluftſchuhbundes 


Im überfüllten Saal des Amtsgerichts führte 
bie Reviergruppe des Reichslüftſchußbundes 
der Dienitftelle Lißmgunſtadt eine Kundgebung 
durch. Als Redner des Abends war der an 
Erfahrungen reiche Peiter der Außendienſiſtelle 
Eihmannftadt, Luſiſchußſührer Kleine, ges 
wonnen worden. In packenden Worten führte 
der Redner den erſchienenen Volksgenoſſen die 
Notwendigkeit des Luftſchuſſes anſchaulich vor 
Augen. Ganz beſonders unterſtrich der Redner, 
da auch das, he Oſtgeblel nicht auf den 
Schuß gegen Luftangriſſe verzichten könne und 
machte den Anweſenden zur Pflicht, auch 
Ihrerfeits zum Schuß gegen felge Aberſüllle das 
ihre beizutragen. 

Mit dem Gruß an den Führer und den Na⸗ 
tionalbnnmen fand die gutgelungene Vetanſtal⸗ 
tung ihr Ende. 


Grundftücfteuer 
Steuererklärung ausfüllen 


Grundſtückseigentümer, Hausverwalter oder 
Tronhänder erhalten von den Finanzämtern iu 
nächfter Zelt Vordruge zur Abgabe pon Grund, 
ftildeerflärungen für die Ihnen gehörigen bw. 
von. ihnen, verwaltelen Grundftüde zugestellt 
Die Grundftüdserflärungen find nach dem 
Stande vom Dezember 1940 für jedes in Be. 
Tracht kommende, Grunbftid aus füllen und 
dem zuständigen Finanzamt urildsureichen. 


Neu- Schleſing 
Lelneweberſteblung in Litzmanuſtabt 


Der von uns ſelnerzeit beſprochene, Beitrag 
in Band 5 des Jahrbuchs 1940 des Deutſchen 
Ausland,Inſtituts in Stuttgart „Ruf des 
Ostend“ von Otto Dee „NeusSchlefing, 
eine deulſche Leineweberſiedlung in Litzmann 
fadt“ {ft jeht auch als Sonderdruck (Prei 
70 My) erſchlenen. Der Betrag iſt auch für 
Sippenforiher intereſſant, well er eine x 


nen. 


liſte des Richard Sitte und ein Einwohner⸗ 
regiſter von Neu⸗Schleſing bringt. A. K. 


Ordnung des Berufs des Steuerberaters. 
Der Reichsſinanzminiſter hat die dete 
gen für die Zulaſſung als Steuerberater gel 
legt. Vorausſetzungen find polftiſche Zuvekläſ⸗ 
ſigteit und abgeſchlaſſene Hochſchulbildüng ober 
eine gleichwertige Vorbildung. Der aufünftige 
Steuerberater muß dann mindeſtens brei Jahre 
lang auf dem Gebiet des Steuerweſens praktiſch 
tätig ein, je zur Hälfte bei einem Steuerberater 
und bei einem Finanzamt. Nach, 10 1 Border 
seltungebienf folgt ein Aoihluklehrgang an 
einer Reichsſinanzſchule, wo der Steuerberater 
Anwärter die 0 DLISOP MER TUNG 
muß: Die Regelung gilt vom 1. April 


Suan 


Mittelfungen file die Audit And dete am Tag. 
Veröftentlihung, bie eee ene i Ube Beim elde 
amtsleſter, Ada, Hitler Str. 118, Zimmer bl, Sinzureſchen. 


ablegen 
104 an. 


gruppen, die an dem Geſolgſchaſtedreſtampf, icht 
teilnehmen, melden ſich am Donnerstag, dem 27. ., 
um 18 Abe in der Sufpeftlons[ Hufe, Zu gleſchen 
ji! e |i@ dert alte hbrer des Vonnes 
068, ee e 
 Mchtungt Fühufeln 6, beshören, Alle Jungen, bie 
im Wereld) der Orlsgruppe Voltspart und Golbenau 
Ahr, Isla. om Donnerstag, fen en Golan 
ue 121/08, e, zur Anerſuchung an, Eichel 
nen ist Witch N iM 

n kee um Sonntag. dem 2. Mär, 
wird am 4% Abe Im ahmen einer Sugendfilmftunde 
für le Sülerfugene un Dt. (einiätielin Sunge 
bolt nd IA.) im Mioffplelhaus „Rialto der Film 
„Der Sieg Im Wetten" gezeigt, Nartenverkauf an 
ber Staffe des Lichiſpiethauſer „Rialto“ vor Beginn 
der Vofſtellung, 

gedenken depend g TI, eg. 
mannftadt Witte. Sonnabend, den 1, März d. J., 
19.15 Uhr, ttelen_bie Kameraden In Uniform Im 
ee und Sonntag, den 2. März d. J., um 
e ee 
Eiſchelnen It Pilicht, 


‚Hitler Sugenb, We 1 der ai 
1 


Wer imi hat, kennt keine Reinigungsforgen; für ſchmutzige Berufsklei= 


dung gibt es nichts Geeigneteres. n löſt jede Aufgabe ſpielend und 
d Waſchpulver überflüffig! 
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Gemüle ſtatt Blumen 


An bie Lebenomittelverſorgung denken! 

„Nur kurze Zelt noch, und überall in den 
Gärten, ſeken ſie auch nur wenige Quadratmeter 
roß, erwacht ein reges Leben. Der Winters 
155 ift zu Ende, bald muß das erſte Grün 
priehen, Die Frage ift nur, was entwickelt ſich 
aus biefem Gel un, Gemüſe oder Blumen? Die 
as em der die Betreuung des kleinen Gärt⸗ 
ens am Haufe obliegt, It zwar melft eine 
zoße Blumenfreundin und llebt ein in allen 
ſarben ſchimmerndes Blumenparadies, aber — 
lesmal wird fie noch mehr als im vorigen 
Jahre auf große Blumenbeete verzichten. Ein 
paar Blumen am Gartenzaun und an den Weg⸗ 
einfaffungen, das muß genügen. Im übrigen, 
fo ſchrelbt der Zeitungsdienjt des Reichs nühr⸗ 
jones, werben die Beete mit Gemüfe beitellt, 
de file unfere an bel wichtig ſind. Der 
Ermwerbsgartenbau wird feinen Gemüfeanbau 
noch weiter ausbehnen als im vorigen Jahre, 
um den Verbrauchern vor allem im Winter 
ausreichend Gemüfe zur ellen ftellen zu 
können. Aber auch ſeder Kleingärtner muß 
noch mehr Gemiüfe bauen, denn jedes ſelbſtge⸗ 
baute Wintergemüfe erſpart eine Nachfrage am 
Markt und trägt damit zur befferen Peſamtver⸗ 
ſorgung bei. Selbſtverſkändlich darf genau Jo 
wie im Erwerbsgarten nicht wahllos mehr Ge⸗ 
niüfe angebaut werben, ſondern vor allem die 
logerſähigen und nitaminreihen Wintergemilſe, 
Weſßkohl, Grüntahl, Mohrrüben, ferner u. a. 
Spinat, Salat, Roſenkohl, Kohlrabi, Porree 
und Tomaten. Auch eine ausgedehnte Kräuter⸗ 
ee darf nicht vetgeſſen werden, wo neben ben 
belannteften Kücchenkräutern auch Zwiebeln und 
Sellerie Platz finden ſollten. Allerdings, eins 
it Vorausſetzung; auch der kleinſte Garten muß 
8 ut bearbeitet werden; man darf nicht 
mehr beitellen, als man richtig pflegen kann. 
Es würe ſonſt ſchade um den Dinger, das 
Jaca und Saatgut und um die Zell. Man 
alte 5 auch kechtzeltig gutes Saatgut oder 
ald fangen, denn nur dieje verſprechen gute 
ridge. 


Wenn dann im Herbft die Vorratskammer 
und Keller mit ſelbſtgeerntetem Gemüfe RE 
find, freut ſich die Hausfrau, daß fie den Garten 
gut ohsgenupt hat. 


Uitzmannſtädter Lichtiptelhäufer 


„Heimat“ im Rialto 

Einer der beſten und gelungenſten Zarab⸗ dean · 
der- Filde, „Heimat“, lief In Neuaufführung im Licht. 
fpielhaus „Rialto“ an. Diefes_padende Filmwert 
wurde nach dem gleichnamigen Schauſpfel von Her 
mann Sudermann gedreht, deſſen Stoff Otto Ernſt 

elle und Hans Biennert für den Film umarbel⸗ 
eien. 

Auch der hiefigen Neugufführung war ein ſchöner 
Erſolg beſchleden, Zarah Leander in der Haupt, 
n Duce) Ihe Epiel, Tondern vor 
allem her Klang ihrer herrlichen Stimme zog die 
Zuhörer in Bann. Der Walzer „Eine Frau wird erſt 
ſchön durch bie Liebe“ und das Lied „Drei Sterne 
ſah ich scheinen Klingen durch den ganzen Film. 

eg Heinrich George, hatte ale 
Oberst a. D. von Schwartze eine feiner (Hlanzrollen, 
Ausgezeichnet in Maske und Spiel waren ferner u. g. 
Ru Hellberg, Franz Shafheitlin, Georg 
Alexander, Hans Nielfen und Paul Hör» 
biger, Das Kolorit des vorigen Jahrhunderte 
wude in prächtigen Aufnahmen festgehalten. Theo 
Marteben Ihrieb die untermalende Mufit, die 
dem herportagenden yilm mit das belondere Ger 
präge gibt. Werner Fllssmann 


Lizmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 


Februar 1941 


Werkfrauengruppen in den Betrieben 


200 Frauenwalterinnen und Werkfrauengruppenführerinnen wurden gefchult 


Im ſchönen e der Firma 
E. Eſſert und Gebr, Shweitert fand eine Schu⸗ 
lung von rund. 200 Betriebsirauenwalterinnen 
und Werkfrauengruppenfilhrerinnen fat, In 
Litzmannſtabt weilte die Gaubeaufttagte für 
Werkfrauengruppen, Pan. Hanna Bühne. 


Es ift eine ſchöne Sitte, daß Sir bei ihren 
Beſuchen ein Geſchenk mitbringen. Und jo auch 
lex. Piele 15 rauenhände aus Borken⸗ 
holt im Gau Mlnſter in Weſtſalen haben 
fi dezent und in 0 rbeitsftunden 
außerhalb der MWerfarbeit eine Fülle von nüt 
lichen Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken für die Kine 
der der Arbeitsfamerabinnen genäht, als Bes 
weis dafür, wie ſehr fie am Geſchle der Frauen 
im Oſten teilnehmen. Auf dieſe Weiſe wurde 
eine wertvolle Ausstellung geſchaſſen, die an⸗ 
11 0 darstellte, daß man aus Reſten oder 
alten teidungsftliden nette neue Sachen an⸗ 
fertigen kann. weſſelf Werkſrauengrüppen wer⸗ 
den dadurch zweifellos angeregt werden, die 
Wöchnerinnen ihres Betriebes durch eine Klein⸗ 
tind»Yusftattung zu überrafhen. Die geſpen⸗ 
deten Kluderkleiver, fee Wollſachen, 
ſteben Puppen und eine 100 ſelangen in 
Kürze an kinderreſche und bedürftige Frauen. 
Lihmannſtädter Betriebe zur Verteilung, 
Es taucht die Frage auf, warum überhaupt 
Werkſrauengruppen 
Um ben polnſſchen Betrieb zu einem deut» 
Ion au geſtalten und barüber hinaus von der 
familien und Haus meet! zur Betrlebs⸗ 
Kuendah und Polksgemelnſchaft zu gelangen. 
ie Grundlage 105 die Arbelt unferer Werk⸗ 
Auge ledoch iſt die polliſſche und welt 
anschauliche Ausrichtung unſerer Frauen im 
Betrieb, 
a Böhnte entwickelte den Aufbau der 
Werkfrauengrüppen und ſtellte die Aufgaben 
heraus, die während der Abungszelt in 0 
ſenommen werden milſſen: Bettlebsiportlicher 
hben Belrenung am Arbeltsplah, Teilnahme 
an den Mlltterſchülungskurſen, Geſundheltsfüh⸗ 
zung zur Selftungsfeigerung und bie ver! hier 
denen kulturellen Aufgaben, Nach der Beſtäll⸗ 
gung der Werkfrauengruppen, die nach einer 
bungszeit von mindeſteus vier Monaten durch 
dle Beulen natleets vorgenommen wird, wird 
die Gruppe, bie ſich zum beter d Dienſt im 
Betriebe verpflichtet hat, Helferin der Belriehs⸗ 
frauenwalterin jet, te nimmt teil an Kurſen 
dex erm ee 8 zur Beſeitigung des Fach⸗ 
arbellermangels. ie Werkfrauengruppen find. 
beiriebsgebunden, fie find der politiihe Gtoß« 
Kun im Betrieb. Die Frauen, bie Aale ten 
mülfen verantwortungsbewußt und ſelbſtlos hans 
deln. Sie arbeiten mit am Aufbau im Oſten 
und 1 de den natſonalſozialiſtiſchen Gedanken 
Innen EI AR 1 jur Tat 1 6 1 5 zu 
allen, wilden dem. etriehsohmann als por 
lem Beauftragten, der a ne 
terin und ber Werkfrauengruppenführerin 
kan ein Die Einvernehmen, denn nur ſo 
aun die Arbeit dem Betrieb und ber Gefolge 
Saft von Nußen fein. Den p geh elner 
eulſchen Frau muß man ſchon von weitem er⸗ 
tennen, Die Arbeltskamekadin, in ſtrahlender 
Sauberkeit, muß ſchon rein äußerlich, auch in 
ihrer ſelbſtbewußten Haltung eln Kennzeichen 


Das geht unfere deutſchenl andwirte an 


Zinkenegge oder Netzegge ? / Wie bekämpft der Bauer das Unkraut? 


Jeder Landwirt weiß, in welchem Zuſtande 
er fein Feld n wenn nichts zur Ber 
kämpfung des Unkrauts getan wird. Schon 
nach kurzer Zeit iſt das Getreldeſeld von Uns 
kraut überwüchert, jo daß die natürliche Flora 
des Bodens die eingeführten Kulturpflanzen 
unterdrilckt und vernichtet. 

Das ülteſte und zugleich, cache Mittel war 
bisher bie Unkrautbekämpfung durch die Zins 
lenegge. Die bisher benußten Felneggen hat 
ten den großen Nachteil, daß nicht alls Zinken 
0 den n arbeiten, weil der ſlarre Nahmen 
fs ben Unebenheiten des 8 nicht ans 
paſſen konnte. Au] dem gut vorbereiteten Saal 
bett befinden ſich immer e dle 
gröber find ale der erwünschte Aalen ber 
einzelnen Zinten. Diejenigen Zinten, bie 
über eine 410 Erhebung, ansgne ‚en, teilen 
bann tiefe Rillen und beſchädigen dabei bie 
Kulturpflanzen. 100 bleſbt auch ein Tell un« 
bearbeitet, weil infolge des ſtarten Nahmens 
in det Luft 


weben. 

In den letzten Jahren wurde von den per⸗ 
ſchledenen bekannten Landmaſchinen⸗Fabrſken 
unter der Bezeichnun, 10e „Unkraut⸗ 

“ und „Unfraufftrlegel“ ein Gerät entwil« 
teil, das 10 wie eine Art Gewebe dem Boden 
anſchmſegt und doch leicht, bequem und dauer⸗ 

at iſt. Der Hauptvorteil bei dieſem neuen 
ierät beſteht darin, daß jeder Zinten nur mit 
dem. 05 zukommenden Gewicht belaſtet ift, 
Darin liegt der grundlegende Fortschritt, denn 
auf diefe Weiſe. Abt ich dem einzelnen Zinken 
das Gewicht und die Form geben, die für ſeine 
Art am sungmählaten iſt. Die Zinten konn⸗ 
ten auch viel länger ausgebildet werden als 
bei den üblichen Karen 3 nieopen, 19 daß der 
Landwirt mit vieſer neuen Glleteregge auch im 
ohen Getreide arbeſten kann. Bei Eggen mit 
areen Rahmen kann die Jintenhöhe nicht ver⸗ 
rößert werden, weil ſich ſonſt der Rahmen ver, 
Bun würde, wenn ber lange Hebeların K 
einen Wlderſtand ftöht, Ein beſonderer Vorteil 
ift der vergrößerte Abſtand der Zintenreſhen in 
der Fahrtrichtung. Das iſt ſehr wichtig für die 
Bearbeitung von hohen. 1 0 

Im Altreich iſt dieſe neue Unkrautegge na ⸗ 

u in jedem landwriſchaſtlichen Betriebe an. 
5 100 dle von jedem mice infolge ihrer 

ten 7 0 und vieljeitigen Verwen⸗ 


en große Anzahl Zinten 


zunge möglichkeit ſehr geſchätt wird, Die auf 
dem Markt beſinblichen 10 r. werden 
von den Fabriken, je nach den Bo enverhält⸗ 


niſſen, in ſchwexer, mittler und lelchter Ausfilh. 
15 in einer Urbeitshreite von zwel bis vier 
Meter hergestellt. Im allgemeinen kommt der 
Landwirt mit dem Gerät in der mittleren Mus» 
urn aus. Der Zinten it bei its Auss 
übrung enen breit ausgebildet, wor 
urch der Eggenzinken einen Koller ub ber 

t, der ihn verhindert, zu tief au gehen und 

e Keime der Kulturpflanzen zu zerftören, Dies 
5 faiflgenförmige Untrautzinfen dringt nur 
ſchwach in bie Oberfläche des Feldes ein und 
dec nur die Keimlinge des Unkrauts. Alle 
ac ber Vorausſicht reicht aber nicht aus, wenn 
nicht der Landwirt, der den Unktrautſtriegel ber 
nußht, auch die kandwirtſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkte kennt, die für die Anwendung maßge⸗ 
bend find, Mit N Gerät ep man 
alle Sommerſagten nach den geſammekten Gr 
fahrungen am beiten bald nach der Saat „blind 
ber den Kopf“. Das Unkraut beginnt 6005 
kurz nach der Saat zu keimen, jo daß man dieje 
Schüdlinge, die dem Getreide In der Enttwick⸗ 
1101 voraus find, mit einem agen vers 
nihten kann. Das „Blindeggen“ der Sommers 
ſaaten kaun Jo Tenor fortgefehit werben, bis bie 
Getreibepflangen kleine Spißen zeigen. Das 
Striegeln muß aber dann fo lange unterbrochen 
werben, bis das zweite Blatt voll ausgebildet 
it, Bei voller Entwicklung des zweiten Blat⸗ 
les kann das Eggen der Saaten ohne weiteres 
ſortgeſetzt werden. Die Winterſaaten können, 
ſobald der Boden nach dem Auftauen oberflüch⸗ 
id) abgelrognet iſt, frühzelkig bearbeitet wer⸗ 
den, aljo mindeltens, 555 der Boden zu gerkru⸗ 
ſten beginnt, Die günſtige Witterung für den 
060 der Unkrautegge beginnt, wenn dle 
Oberfläche des Gaatjelbes abkrognet. Die Zins 
len milllien eine kellmelnde Wirkung haben. 
Wenn auf dem Acker LET, Rillen ent 
ftehen, fo ift die Oberfläche zu naß. 

Der Unkrautſtrlegel eignet ſich guch vorzüg⸗ 
lich zum Ae ber al e 
Gerät wird für. bieſen Verwendungszweck tms 
gekehrt. In gleicher Weſſe läßt 10 diefe Nehs 
egge auch zum e ber rauhen 
ſürche im Frühfahr gebrauchen. 

In der lezten Zeit iſt ein Unkverſal⸗Strlegel 
auf den Markt gekommen, bei dem alle drei 
Aa a nämlich die ſchwerere, mittlexe 
und let Air in ſich vereinigt worden find, Mit 
dleſem Unfrautftriegel ſoll erreicht werden, daß 
der Landwirt ſich mit dem einzigen Gerät den 
perſchledenartigſten Bodenzuftänden anpaſſen 
Tann, Nessler 


inter, 


dafür fein, daß deulſches Weſen und deulſche 
Ordnung in den Belrieb eingezogen find, Die 
deutschen Frauen haben an ſich zu arbeiten und 
90 in ihrem Denten umzuſtellen, fie millfen vom 
zum Wir kommen. Darum haben fie ſich 
bebingungs⸗ und unterſchtedslos für ihre dellt⸗ 
[gen Arbeitsfamerabinnen elnzuſetzen. Alle 
eutihen Frauen im Belrleb treiben wöchentlich 
einmal im Anſchluß an die Urbeit Betrlebsſpork, 
damit fie eine Muskelentſpannung und einen 
Ausgleich haben und ſich vielleiht auch einmal 
am a HMIERUIST, ‚beteiligen können. Welt⸗ 
anſchaulich durchgebildet, im Allgemelnwiſſen 
und fachlich vorbereitet, 1 105 geſtählt, ge⸗ 
um und ſriſch, werden die MWerkfrauengruppen 
eim Reichsberufswettampf als Sieger her⸗ 
vorgehen. 

Im Anſchluß an obige Ausführungen gab 
Rant Dr. Sperl ale, Vertrelexin der Kreise 
rauenmwalterin der Da. in Ligmannſtadt die 
geſezlichen Beſtimmungen — Mutterſchußgeſetz 
— und die ſonſtigen Einrichtungen, die das 
ce sid fe Die beulige Ulle Ka 
en hat, bekannt. Sechs Wochen vor der Nit« 
ſertunft iſt die werdende Mutter berech ⸗ 
tigt, die Arbeit niederzulegen und darf vor 
ſechb Wochen nach der Niederkunft die Arbelt 
nicht wieder aufnehmen. Für die gleiche Zeit, 
im ganzen get Wochen, boſteht Kündigungs: 
verbot. — Sechs Monate nach der Nieberkunft 
Er der Mutter die zum Stillen erforderliche 
Zeit bis zweimal eine halbe Stunde oder ein» 
mal eine Stunde von der Arbeit freizugeben. 
Während der Schwangerſchaft und der Stills 
zeit kann jede Mehrarbeit über die 48, Stun. 
den Woche hinaus abgelehnt werden. 

Bel ber Besprechung der ſogenannten „er 
welterlen Mutletſchuhhbeſtimmungen“ hob dle 
Rednerin befonders hervor, 9915 ele Lihmann⸗ 
ſtädter Betriebe die Zahlung des Unterſchieds⸗ 
betrages zwiſchen Wochenlohn und dem von der 
So e ausgezahlten Wochengeld ber 
zeits übernommen haben. 

So ſehen wir das ene Beltreben des 
Ni der Deutſchen Arbeltsfront, das 
eben der deuſſchen Arbeiterin im Betriebe 
leichter zu geſtalten. E. B. 
Die Dienſträume des 25, Polizei⸗Reviere 
15 von der Hermann b ing Sake 10 nach 
‚er Schlageterſtraße 220 verlegt worden. 

Briefkaften 

NR. N. Sie müſſen das Präparat zunächſt im 

Staatlichen hygienischen Inftitut in der Danziger 


Straße 47 unterſuchen kaſſen. Dort werden Sie daun 
alles Weitere erfahten, 


E. 2.-Snori vom Tage 


Das lieſt die Hausfrau 


Ein praltildes Verwandlungorleld. In der Jehls 
len Zeit taucht immer wieder der Wunſch nach einem 
leide auf, das für viele Gelegenheiten paßt und 

das durch kleine Veränderungen teis ein anderen 
Ausfehen bekommt. Jr haben es im Beuer, Modell 
K 8282 (für 88, 06, 104 und 112 cm Oberweite), Die 
ſetellle Schulttform biefes ee aus ‚wel 
em dunklem Mollftoff mit Südhenblufe und burde 
geknöpftem Rock bietet vielerlei Wermandlungemdgr 


lachteſten: Hochgeltoffen und mit ſchmatem, Gülrtet 
ift es für jebe Ri ur Heidſam und von betont ſchlſch⸗ 
ter Wirkung Mit ein, Ain jeller Jalbelgarnſtur 
wirkt es fait nachmittckglich (el. Juügmäbchengaft 
EN es mit Auen Jacchen über einem welhen 
Bliohen (a), während die le lene 

mit eingelegter Wide Reversweſte für ſedes Alter, 
auch für ftürkere Figuren, vorteilhaft ift (b). Halb⸗ 
offen über einem bunten Seidenkleid getragen, kann 
der Anzug, 0 ‚einen Kompfelmantel eriehen (d. 
Der mähige Gloffverbraud ißt ein weiterer 1 8210 
denn es jind nur etwa 2 m Stoff von 180 cm Breite 
erforderlich. Zeichnung: Urſuſa Klemm 


Litzmannſtadt 07 oder die Polizei: 
Die Lage im Fußballbezirk Litzmannſtadt iſt noch reichlich ungeklärt 


Es iſt nicht mehr lange, Bis das offizielle Fuß⸗ 
Aan Hy des Sporibesirfs Liymannjtadt abge» 


Taufen if, denn auf der Terminfifte ftehen nur noch 
drel. Sonntage. Schaut man 1100 jebod dle Tabelle 
an, daun bekommt man doch lebhafte Bedenken, Ber 
tannilih gingen bie Melvungen zu den erſten 
Punkleſpielen im letzten Herbft nur zögernd ein, und 
man nahm anfangs die Kämpfe mit nur [ehe Tellnch« 
mern Aut Dann kamen aber nacheinander bie G5 L. 
Konltantinow, Belag, Jdunſta-Wolg, und ſchließlich 
die Polizei Cihmannftadt hinzu. Wbgefehen davon, 
daß Konitantinom nach eiwa 5 bis 0 Spielen wegen 
Kaden muß Splelverluſte den Betrieb wieder eln⸗ 
tellen mußte, blieb immer noch eine [ehr unters 
ſchlebliche Zahl von Sen ut i Treffen für bie 
einzelnen Vereine, Sehen wir uns darum zunachſt 
die Tabelle an, wie fie gegenwärtig ausfleht, wobei 
noch einige ungeklärte 5 oſſen bleiben. 


Tech Litzmannstadt 07 
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Ehrenvolle Einladung nach Leipzig 


Die Bastettballmannfhaft von Lihr 
mannftabt, die am Iehten Sonntag das aller. 
dings hr vertleineriem ahmen abgehallene eite 
Bastettballturnier das Ostens gewann, hat nun eine 
lehr ehrenvolle Einlabun; sepalen, us Anlaß der 

elppiger Me IK in der alten nl 
Untverlitätoftabt ein Wierftäblelurnier ab, 
das am 1. und 2. Mär die Maunſchaflen von 
gelps Jeg, Breslau und Chmannftadt 
am Start ſehen foll, Wenn es gelingen 
Reife nach dort zu finanzieren, dann wird 
dt ſicher unter Bewels ſtellen können, dal 

ſten auf dieſem Gporigebiet Gutes gelelſtet wird. 
— Im Rahmen dieſes Turniers treten auch erſtmalig 
in Deulfhland Frauen Im Bastettball, Ih 


Schwimmerinnen⸗Weltklaſſe in Breslau 


Deutſche Rekorde von Nun Kapell, Inge Schmidt und Lil Weber beftätigt 


von Deulſchland, Ungarn, 
DR { 0. 0 u. h B 
0 
Kim 0 
nen welt 
Inden 


Stadt fall. 
Fach at folgende deutſche 
Rekorde beftätigt: 200 Meter Bruſtſchwämmen 


in 2:58 durch Anni Kape l! au M. Glapbgch 
aufgestellt am 9. Abuse in Breslau und in 2:67, 
durch Inge Schmit (Elmobiliteler TW) aufgehen 
, Februar in Hamburg, fe „n. gen- 
schwimmen in 116,7 durch I eber (SU. Bay ⸗ 
reuth) aufgeſtellt am 1. Februar in Bayreuth. 


Boxkampf wieder verlegt 


Wie wir hören, muhle der Bogtampf, den, 
Lihmann fad ! ſchon vor zehn Tagen gegen eine 
tombinierte Mannfhaft von Breslau und gal. 
te wit durchführen wollte, dann aber leiter ab. 
ſagte aus zwingenden Gründen, nun abermals ver⸗ 
ſchoben werben, da diesmal der vorgeſehene Term 
des 2, März den Schleſtern nicht genehm if. 
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Donnerstag, 27. Febrnar 1941 Aus unserem Reichs 


Kalisch 
ee 200 und der Olten“ 
„0, Auf feiner Vortragsreiſe durch ba 
Warſheland. ſprach auch cl Dr, 
Mafhte, Jena, über deſſen wertvolle Ausfüh⸗ 
zungen wir bereits des öfteren berichteten, im 
Rathaussaal in Kaliſch in einer geſchloſſenen 
EBEN: und in einer gut bes 
ſuchten Veranſtaltung der Bolkshildungsftätte 
Kreis Kaliſch über das Thema: „Das Beutſche 
Reich und der Osten“. Ziele Dr. Maſchke, 
einer unferer führenden Hijtoriter und der bete 
Kenner der Oſtfragen, entwickelte in ſpannenden 
und mitreſhenden Ausführungen ein Bild der 
lebendigen Kräfte und großen Zulammenhänge 
in einem Jahrtausend deulſcher Geſchichte. 


Die Kunſt im Grohdeulſchen Reich 
Die NSG, „Kraft durch Freude“, Abt. 
Kati es Woltsbilbungswert, teisbienftftelle 
a 
hausjaal den Kunfthiltoriter Dr, Hans Timo. 
theus Kroeber, Dilljeldorf, Im Rahmen einer 
‚orttagsreihe zu Gaſt. 


Habianice 
Wunſchtonzert für das Kriegswinterhilſowerk 
Am Sonnabend, dem 8. März 1941, findet 
in Pablanſce im Saal Tuſchiner Straſſe 1 
eln fach Wunſchtonzert zugunſten des Krege. 
winterhilfswerfes ſtalt. Rach dem Konzert iſt 
ein Bunter Abend mit Tanz vorgeſegen. Die 
Wunſchliſten werben bereits in dieset agen an 
bie Beirlebe, Behörden und eee 
ausgegeben. Giniritisfarien zu dem Konzert 
nd in den nüchſten Tagen bei allen NER 
tenftitellen zu haben. Weitere Einzelheiten 
über ben Werlanf der Veranſtaltung werben 
noch bekanntgegeben. 


Lask 
Für Gewerbetreibende 

B. Alle vorläu Inn Genehmigungen zur 
führung eines Ge es oder Handwerks 
ſaben mit dem 91. Dezember 1940 ihre 
ültigkelt verloren, Sic find nur gültig, 
wenn Ir mit einem Ausgabeſtempel vom 1. Sas 
nuar 1941 oder ſpäter verſehen find, Gewerbe, 
treibende, die die Genehmigung zur Weſter⸗ 
führung eines Geſchäfts oder N noch 
nicht € ngebott haben, müſſen dies ſpäleſtens 
bis zum 15. März 1041 im Landratsamt in Pa⸗ 
bianice, Waſſerſtraße 60, tun. 
Dienſtſtelle der „Deutſchen Volksliſte“ verlegt 

B. Die Dienſtſtelle der „Deutschen Wolter 
liſte“ die ſich zuletzt im Haufe Waſſerſtraße 65 
befand, würde nach dem Landratsamt (Waſſer⸗ 
straße 60) verlegt. 
Neusulzfeld 

Gründung von Bollstumsgenppen 

In enger Aufammenatbeit mit den Partei⸗ 

Br führte die e „Kraft durch 


„ hat am 5 Donnerstag im Rats 


;zeude" die Gründung der Volkstumsgruppen 
n den beiden Orten des Kreiſes Litzmannſtadt⸗ 
Land, Neufulzfeld und Königsbach, 99 8 In 
der politiihen Aufbaugrbeſt ſtellen die Volke⸗ 
tumsgruppen in Zutunft einen wichtigen Fak⸗ 
tor dar, Die Freizeitgeſtaltung läßt auch in 
den ländlichen Orten viel zu wünſchen übrig. 
Der deutſche Menſch ſoll durch Freude an der 
Pflege beiten BERN en Brauchtuins, des echten 
deulſchen Liedes, des Laſenſpiels und Tanzes 
im freien Beifammenfein eine klare innere, vom 
1 ismus beſtimmte Haltung zeigen. 
Die Durchdringung des geſam zen ehr jaftlir 
chen Lebens mit ſolch kraftvollem Wolkegut ift 
mit die vornehmſte Aufgabe der Volkstums⸗ 
geuppen, eute, wo der ae des deulſchen 
tens au Suche nach den wirklichen Werten 
des Volkstume ift, wo das Fehlen von allſeltig 
ee kultürellen Beranftaltungen dop⸗ 
peli bead wird, machen nun die ein⸗ 
Ain tisgruppen in der Arbeit der Volks, 
e den Verſuch, aus elgener Kraft 
diefen Mangel zu befeltigen und den Gemeine 
Ne en bei allen Asien bei Kundge⸗ 
ungen und gemltlihem Belfammenfein zum 
Durchbruch zu verhelfen. Wer geſehen 10 mit 
welcher Begeifterung und mit welch innerem 
Schwung dle Arbeit von den einzelnen Mit⸗ 
lledern aufgenommen wurde, der weiß, daß die 
Aung biefer Aufgaben gelingen wird, 


Der Beamte, der erſte Diener des Staates 


Eine Großkundgebung des Kreisamtes für Beamte in Kutno 


NSG, Das Kreisamt für Beamte veranſtal⸗ 
tete in ber neuen Gaftitätte „Parkſchloß“ in 
Kutno feine erſte Kundgebung, zu der die Ber 
amten des 0 Kreifes erſchlenen waren. 
Neben dem Krelslelter war der Parteigenoſſe 
7 vom Gauamt für Beamte anmwelend, 

Im Mittelpunkt ber W ſtand 
eine richtungweſſende Rede des Kreisleiters 
Sch ür mann, ber im einzelnen die umfaſſen⸗ 
den Aufgaben a bete die der Beamte im 
deutſchen Often zu 150 len hat. Der Krelslelter 
ührte aus, daß dleſe Aufammenfünfte dem 

weck dienen ſollen, Rechenſchaft dartiber abzu⸗ 
egen, was bisher geleiftet worden ift, fernerhin 
alle bisher zutage getretenen Schwächen zu ers 
kennen ünd Insbefonbere alle zu emeinlamer 
Arbeſt zuſammenzufüßren. Der Beamte hat 
Vorbild zu fein! Er ift einer der Träger des 
Staates, und jeber wird in ihm den Bektreter 
des Großdeutſchen Reiches ſehen. Dies gilt 
hier im Often ganz befonders, 

Im weiteren Verlauf feiner Anſprache ums 
tiß_ der Streisfeiter all die Probleme, die ſich in 
biefem Juſammenhang im Lauſe der lehlen Zeit 
im Oſten herauskriftalliſtert haben, wobel er 
von zwei Kategorſen unter der Beamtenſchaft 
ſprach und feine Ausführungen mit der Welt 


ſtellung ſchloß, daß die Beamten, die ihre Pflicht 
nicht In wahrhaft nationalſozialiſtiſchem Sinne 
tun, nicht nür für den Oſten, ſondern für das 
deulſche Beamtentum in feiner Gefamtheit une 
tragbar find, Beamtentum it Berufung! 


2 
Lehrgang für Politiſche Leiter 

NSG. Zum zweiten Male wurden kllrzlich 
ſämtliche Politiſchen Lelter des Kreſſes Külno 
zusammengezogen, um die Grundlagen für ihre 
weltere Arbeit zu erwerben und zu vertiefen. 
Im Rahmen dieſes Lehrganges Ipra der 
Kreisorganſſationslelter über die Aufgaben der 
Partei, wobei er u. a, die Aufgabenbereiche der 
einzelnen Amter umriß, Anſchließend ergriff 
der Kreisobmann ber DU. das Work, um 
feine Hörer mit den Aufgaben und Aielen der 
Dag, und der NEG, „Kraft durch Freude“ ber 
kanfitzumachen, worauf dle b 0 von 
Zellenabenden beſprochen und ſonſtige Olnweſſe 
geneben wurden. Den Abſchluß der Peranſtal⸗ 
ung bildete ein Vortrag des Kreisleſters, Pg. 
Schürmann, ber, nachdem er die Lehrgangs 
teifnehmer auf ihre Eſgnung als künftige Yilhe 
zer geprüft halle, über die melipotiiche 
Lage ſprach und die politiihen Ergebniffe in 
Europa aufzeigte, 


Zuchthaus für Landfriedensbruch 


Feige Mıßhandlungen wehrloler 


Immer wieber haben ſich die Sondergerichte 
mit den Mißhandlungen Beulſcher im Schrek⸗ 
kensſommer 1930 zu beſchäftigen. In der Sißung 
den Sonbergerichts IT beim Dan ericht in Lihe 
mannſtadt am 21, Februar 1941 handelte es ſich 
um einen Fall der Ausſchreltungen, unter denen 
in den letzten Junftagen 1939 die Deutihen in 

abianice er zu leiden hatten. Am 22, 
unt 1089 „übernahmen“ d. 5 raubten nationa⸗ 
liſtiſche polniſche Verbände die Turnhalle des 
deutſchen Turnvereins in Pobianice aus. Als 
der Kaufmann Felix Tell für einen Augenblick 
auf der Bühne der Turnhalle erſchien, um zu 
ſehen, was die tobende Menge dort tat, wurde 
er von einem der Polen erkannt und mit feinem 
Namen a Dadurch, DEN plötz⸗ 
lich unter der ele dei Menge die Meinung, 
Keil habe „Hell Hitler!“ gerufen. Sofort 
wandte man ſich nun gegen Keil mit Rufen, wie: 
gen l den Schwaben nieder“ und verfolgte 
ben Fliehenden. Keil gelang es nicht, zu ente 
kommen; er wurde ergriffen und von der for 
benden Menge zum eee ge⸗ 
bracht. Auf dem Wege dorthin wurde er vielfach) 
geistagen: Beſonders lat ſich babei der Unger 
lagte Michal Marczak hervor, indem er ihm 
ſtändig Fuf 99100 gegen die Beine und die Ober⸗ 
ſchenkel und in den Rücken verſetzte. Auch fein 

uber Stefan Marczak befand ſich in der 
Menge, ahne ſich jedoch an den Mißhandlungen 


Deutfcher im Juni 1939 geahndet 


zu beteifigen. Belde Hatten ſich jetzt wegen Tell. 
nahme am Landſrledensbruch zu verantworten, 
MihalMarczakerhielt eine Zudtr 
EHER, von [eds Jahren. Solche 
ſchweren und zugleich auch feigen 5 
gen wehrloſer Deutſcher können nur mit ſchwe⸗ 
zen Strafen geahndet werden, Vor einer noch 
ana traje hat dleſen Angeklagten nur bie 
atfahe bewahrt, daß er ſpäler, als bei der 
itma Kruſche und Ender alle deuſſchen Anger 
ſtellten und Arbelter Hinausgeworfen wurden, 
feinen Meifter, einen Peulſchen, davor gewarnt 
hat, an bem BEL 0 Tage zur Arbelt zu 
erſcheinen. Anderſeits mußten aber dem Anger 
klagten wegen ſeines ehrloſen Verhaltens die 
bürgerlichen Ehtenrechte auf die Dauer von 
fünf Jahren aberkannt werden. 


Der Angeklagte Stefan Marczat 
iſt wegen einfachen Landfriedensbruchs zu ei» 
nem Jahr cefängnis verurteſlktwor⸗ 
ben, denn er hat ſich an den Ausſchreftungen nur 
infoweit beteiligt, als er ſich in der tobenben 
Menge befunden hal. Das aber geniigt auch 
ſchon, um 18 eines Landfriedensbrüchs ſchulbig 
zu machen. Ihm iſt auch die Unterſuchungshaft 
angerechnet worden, weil er geftändig geweſen 
it, Bel Michal Marczak iſt das nicht geſcheben, 
weil er troß einwandfreſer Überführung bis 
zum Schluß hartnäckig geleugnet hat, B. 


Tagesnachrichten aus Leslau 


r. Vom 28, Februar bis 2, 1 hier 
eine Austellung gezeigt, die unter dem Kenne 
wort „Die ſchöne Stadt, ihre ble Holen dl 
und Gestaltung“ zeigen will, was die Polen hier 
10 haben und was in der kurzen Zeit ſeit 
er Übernahme in deutſche Hände geſchehen it. 
Darliber Hinaus ſoll fie aber noch den Blick für 
die Zufunft freigeben, für eine Zukunft, die 
999 5 auch für Leslau im Zeichen einer giund⸗ 
egenden Neugeſtaltung ſtehl. ie Schirmherr⸗ 
haft der Ausstellung hat Gaufaupfmann Nor 

ert Schulz übernommen, während als Per⸗ 
anftalter Oberbürgermeifter Sal, Hberführer 
Ergmer, ber Deulſche eimatbund und die 
Relchsmalerinnung in nenenieitiger Zuſammen⸗ 
wirkung zu gelten haben. Jedem Deutſchen, der 
ſelne neue mat und Wohnſtadt liebgewon⸗ 
nen bat, müß daran [legen, einmal an biefer 
Quelle das 


Tagesnachrichien aus Ostrowo 


Verſtoß gegen die Prelobeſtimmungen 
Mit einer DOrbnungsftrafe in Höhe von, 
50 AH wurde Erde Werſtoßes gegen dis Preis: 
l dle Marie Ja wid ta in 
Klein-Blttersbor] vom Landrat bestraft. Außer⸗ 
dem wurde das Geſchäſt auf die Dauer von 14 
Tagen geſchloſſen. 


Wlehſeuchenpollzelliche Anordnung 

Unter den ie des Lands 
wirts Roman Mazurowſkl In Oſtrowo Krempa, 
und des Lanpwirls Paul, Kruppi in Treu 
walde, wurde, die aul, und Klauenſeuche 
amtstlexärztlich feſtgeſtellt. Es ift daher über 
dleſe Orte dle viehſeuchenpoltzeſliche Sperre ver⸗ 
hängt worden. 


Neuer Wilpſchadeuſchüzer 

Da der bisherige Wildſchadenſchäher, Jo⸗ 
hann SmoIny, 1 in ane Al. 
lers von feinem Amte entbunden wurde, If 
vom Landrat der Landwirt Karl Walde in 
Schwarzwald und als Jen Steflvertreter der 
Landwirt Paul Wrobel zum Wlldſchaden⸗ 
ſchäßzer bestellt. 


Vergrößerte Fleiſchbeſchaubezirk 
Die Orle Schi d Klein, Hirſchteſch find 
dem übe Oi at ak 
Bi tung 


dugeteilt worben, Palle iger 
Ae ee iſt Wilhelm Fran te . 


in 9) 


Gemeinfhaftsneift ſchaſſt eine neue Sportanlage 
Die Deutſche Reichsbahn beſitt Hinter dem 
Bahnhof In len Stuben At Knie von 


vier Morgen Größe. Faſt alle Sportarten könn⸗ 
ten darauf betrieben werden, Wenn eben die 
olem ihn nicht in einem völlig verwahrloften 
zustand zurückgelaſſen hätten. Es würde nun⸗ 
mehr unter ber hrung der Ortsgruppe ber 
NSDAP. elne rbeltsgemelnſchaft zwichen 
der Sportvereinigung der Reichsbahn und der 
SU. ins Leben gerufen und ſoll nunmehr in 
Gemeinihaftsarbeit eine gute Sportanlage ger 
ſchaſſen werden. Mit ben Urbeiten wurde bes 
zells begonnen und wirb der Jeltpunkt nicht 
mehr fern ſein, wo \ auf der Aſchenbahn oder 
15 modernen Schlehſtand die Sportler meſſen 
nen. 


Lil Dagower gab drei Gaſtſplele 

Selt Wochen iſt die Slaatsſchauſplelerin Lil 
Dagower mit ihrem Partner 6570 Kön⸗ 
nede vom Staatlichen Schaufptelhaus in 
Dresden unlerwegs, um mit ihrer reifen Dar» 
Rellungsfunft Taufende von deulſchen Menſchen 
u erfreuen, Waren es im Weſten vorwiegend 
olbaten, bei denen fie zu Gaſt weilte, jo find 
es nunmehr im befreiten Oſten auch Tauſende 
von ſchaſſenden deutſchen Menschen, die fie mit 
ihrer Kunft beglückte, In dleſen Tagen weilte 
, nun mit anderen bekannten Künſtlern von 
Um, Funk und al in der Kreisitadt Oſtro⸗ 
wo zu brei Ba (en. Das erſte fand im 
Rahmen einer Weranſtaltung der NS«Wemeins 
. t „Kraft durch Freude“ ftatt, das awelte ſah 
als 805 die Inſaſſen des Ortslazaretts und 
zum dritten Gaftipiel Hatten ſich dle Soldaten 
unferer Garnſſon als begeiſterte Zuhörer und 
Zuschauer eingefunden. Die Darbietungen fan⸗ 
den bei allen reihen Anklag. Er 


jerbende zu ſtudleren. Wenn ſchon 


das alte Leslau trotz feiner gerade für uns 
Deulſchen fark mertbaren Mängel als „ſchöne 
Stadt“ galt, fo wird das Neue crjt 5 dieſen 
Ruf begründen und bejtätigen, Ein planvoller 
und großzügiger Aufbau liegt vor uns, deſſen 
Verwirklichung mitzuerleben, ſedem aufrechten 
Deutſchen zu einer kleſſten Freude werden muß, 
„ 


Demnächſt trist auch die Jugend zur Exfaſſung 
an, Nach dem Wunſch und Willen des Führers 
wird ber den oh 1990781 für das Jungvolt 
erfaht werben, wohel es eine Ehrenpflichk ift, 
baff ſich fein Au [ON Junge außerhalb ber 
Reihen der HI. ſtellt. 


Im „Deutſchen Haus“ erfolgte dieſer Tage 
durch den Vertreter des verhinderten Kammer- 
rüſidenten, Hauptgeſchäftofllhrer Bremme aus 
ofen, die Elnſetzung von leben kommiſſariſchen 
Innungs⸗Oberinelſtern der Krelshandwerker⸗ 
ſchaft Leslau, die die Kreſſe Leslau und Her⸗ 
mannsbad 10 Geſchäftsführer Bremme gab 
aus dieſem Anlaß einen Mufrik aus der Ge⸗ 
ſchichle des deulſchen Handwerks im Marthegau 
unter ausbrüdlicher 1 ſeiner bedeu⸗ 
Ku Stellung Innerhalb des werdenden 
Aufbaues, Denn auch das Handwerk hat neben 
feinen fachlichen Aufgaben bedeutende poliliſche 
Ziele, die den Einſaß des ganzen Menden ver» 
langen und durch ben Gründſaß des National 
ſoglallemus, daß Gemelnnuß vor gen che, 
beitimmt find, eee ſch It dle Arbeit in 
der Kreishandwerkerfhaft gewillfermahen abge⸗ 
ſchlaſſen, da die etwa 2400 Handwerksbelrlebe 
der beiden Kreife Leslau und Hermannobad 
faft reſtlos erfaßt und dle Schwierigkeiten in 
der Neu- und Ambeſeßung e Betrlebe, 
bie ſich durch Unfehung dei 1155 und rildges 
Fehn gl Handwerker ergaben, überwunden find. 
Seht gilt es, einen Handwerkerſtand zu ſchaffen, 
ber dle ſtolſe Tradlllon des in aller Welt ber 
kannten deutichen Handwerkers auch im Often 
in würdiger Weſſe fortfeht und ausbaut, 


Sandberg 
Erſter Elternabend des BM. 


NSG, In der Ortsgruppe Sandberg fand 
kürzlich der erſte Elternabend des BDM, stalt, 
an deim die, 10 in erfreulich großer 
Zahl lellnahm. Mit dieſem Abend, der von 
den Mädels mit viel Begeſſtexung und Sorg⸗ 
falt vorbereitet war und im Märchenſplel 
„Hänſel und Gretel“ feinen Höhepunkt fand, iſt 
in der genannten Ortsgruppe die Verbindung 
mit der Elternſchaft ae worden, die 
nun nicht mehr abreißen ſoll. 


gau Wartheland 


Strikow 
VBauernverſammlung 

In Stritow hatten I diefer Tage wieberum 
die Bauern der Umgebung zu einer Verſamm⸗ 
lung zuſammengefunden. Wie ſtets In dleſen 
Wintermonaten, wo bie Arbeit draußen auf 
dem Felde für den Landmann ruht und darum 
mehr Zeit ift, hatten ſich recht zahlreich die 
Landwirte und Bauern verfammelt, Von ſeſſen 
des Nelhsnührftandes war als Redner der 
Krelslandwlrt des Krelſes Lißmannſtadt, Kreis⸗ 
landwirt Pg. Meyer, elngeſeßt. Von Jugend 
auf mit dem Oſten verwachſen, die Liebe zum 
Ostland fo im Herzen tragend, hal der Redner 
den Anweſenden eln anſchaullches Blld von ben 
Dingen gegeben, die den deutſchen Menſchen 
heute, wo er nup endlich in die Heimat zurlg⸗ 
efehrt iſt, bewegen. Der Bauer war und ilt 
eis der Edpfeiler des deulſchen Volkes gewe⸗ 
fen, und feine vornehmſte Pflicht iſt es, im füge 
lichen Einſaß für ſein Volt und Vaterland zu 

arbeiten, 


Turek 
Der Einfah des NAD, 

Bereits im Janugr 1940 war der Krelslefter 
und Landrat Reg.⸗Rat Klemm bemüht, Im 
Anbetracht ber ungeheuren Fülle an wirtfäafte 
Lich⸗kultuxellen Aufgaben, als auch zur Hebung 
der politiſchen Belange jeines Kreiſes den RAT. 
in möglichſt zahlreichen Einheiten in feinem 
Kreife en an Zunüchſt ſtieß jedoch dieſes 
Vorhaben auf Schwierſgkellen, da der Nel d. Im 
Warkhegau ſelbſt erſt im Aufbau 979 0 und 
für den Rel D.⸗Arbeltseinſatz im Kreiſe Turek 
vorerſt Prolekte ausgearbeitet werden mußten, 

Mitte Februar 1040 waren die Vorarbeiten 
bzw. die ß der Elnſatzvor⸗ 
haben foweit gediehen, daß dem führer des 
Arbeſtsgaues III ofen, Generxalaxbeltsſührer 
Triebel, eine Uborſſcht über die mutmaßliche 
Soll⸗Einſaßſſtärke (Abteilungsanzahl) zur Ver⸗ 
fügung ſtand. 

Die weiteren e wurden 15 
Teil mit dem Führer der NUD Gruppe Hohen ⸗ 
Inne und zum Teil noch mit dem Mrbellsgaue 
führer fell. geführt, Ende Junk war alles [or 
welt in i en daß der Arbeltsgauführer dem 
Landrat den Einfah eines Worbereitungsftabes 
im Krelſe anklündigen konnte. Der Worbereis 
tungsitab führte in Julammenarbeit mit den 
zuſtändigen Stellen des Landrates die noch vor⸗ 
handenen Vorarbeiten durch und machte ben 
Ran Turek für den Soſorteinſatz des RA. 
reif. 

Im November 1040 erſcheint 0 des 
Rel. im Kreife ſichergeſtellt. Drei Abteflun, 
15 mit dem Seuppenfih in Turek und drei 
Aölellungen in Uniejow, kommen zum Elnſaßz. 

Am 15. 2. 1941 traf der Gruppenſtab des 
RAD, in Turet ein, Mit dem Aufbau der Ab, 
deifungen wird nach Eintreffen ninftiner Witte, 
rung fofort begonnen, ſo daß die RUD.-Uhtets 
nam eheft zum Arbeitselnſaß zur Verfügung 
ſtehen. 


Kutno 
Deulſcher Volksliederabend 

In Kutno kann man nicht ſagen, daß es eln 
Übermaß von kulturellen Beranſtalkungen gibt. 
Um ſo mehr freut man ſich ſchon, wenn uns eine 
mal Gelegenheit geboten wird, eine GE zu 
beſuchen, Die Ns. cemeinſchaft Ra urch 
Freude“ Hatte am Monkagabend im Lichtſplel⸗ 
haus zu einem Volksliederabend geladen, Die 
Splelvereinigung Berlin unter Leitung von 
Margarete Riedel brachte Landsknechtolle. 
der, Bauernftilde und alte Voltsweſſen für bes 
fang und Kammermuſftkinſtrumente zum Vor- 
trag, Die ee e und Marga 
Perlbach (Sopran), Erih Reichelt (Bar 
titon). und Charlotte Chriftann als Spre⸗ 
herin geſtaltelen den Abend zu einem Fünfte 
leriſchen Genuß, Dleſer Liederabend zeigte, 
welch hohes Kulturgut im alten deulſchen 
Volksliederſchaßz ſteckt. P. 


Kempen 
Krelgarbeltstagung der RSB. 

Am legten Sonntag Hatte die Kreisamtsleis 
tung der NSW, alle Mitarbeſter aus ſämtlichen 
Orten des Kreſſes in das Parkeihaus nach 
Kempen ide Diefe Juſammenkunft biente 


der einheitlichen Mustihlung aller Wilarbeiter 
nach den Zielen der NSWoltswohlfahrt. Sie 
hatte ferner den Zweck, den für die NSW, Tür 
tigen das nöllge f Bozen au vermitteln, Der 
Kreisamisleiter % 50 Albrecht hlelt einen 
Vortrag über die Vielſeitigkeſk der Aufgaben 
der RS., dem ſich elne ſehr erniebign Aus 
ſprache anſchloß. Nach gemelnſamem Mittag⸗ 
elfen wurden die Orſegkunpenamfelelter und 
Organifationswalter über die Aufbauarbeiten 
der NEW, belehrt, Die Kreiswalter erhielten 
fuer der elne kaſſen und ee Schu ⸗ 
ung, während die Leiterin der Abt. 8 den 
Hilfsſtellenleſterinnen und Gemeindeſchweſtern 
die Arbeiten der Abteilung Wohlfahrt erläu⸗ 
terte und hierzu zweckmäßige AUnwelfungen gab, 


Reichtal 

Kamerabſchaftsabend des Sel⸗Sturmes 

Am . Sonnabend verganſtallele 
der SA. Sturm Reichtal (Sturm 6 — Standarte 
Kempen) einen Kameradſchaftsabend, an belr 
fen Anſang 99 950 Worte des Amtstom⸗ 
miffars, Pg. Ebb recht, ſtanden. Die Verbun⸗ 
denheit des Sturmes mit der Bevölterung kam 
besonders dabei zum Ausdrug, vet ben ergan⸗ 
een Einladungen überaus zahlreſch Folge ger 
ſelſtet worden war. Mir erinnern uns U 
wie vor einem Jahre die SU. des Relchtalet 
Ländchens aufgeſtellt wurde, Heute imgrſchlerl 
fie! Das Weſentlichſte iſt bei allem, daß fie im 
Geifte der Gemeinſchaft marihiert, Das konnte 
Standartenführer Peterſen, der als Galt 
unter feinen Männern weilte, mit Zufrieden. 
heit feſtſtellen. Mit Sing und Sang, Spiel und 
Klang, Schießſport und Vorträgen unterhielten 
die Männer des Sturmes ihre Gäfte, jo daß ber 
gelungene Abend einen ſchoͤnen Verlauf nahm. 


mülfen fie ſich in die Spanne diefer Stufe teilen. bleibende BWerbienftfpanne oder den, zahlenmäßigen] Angeſtellte 5% d. BeuttorArbeilseint: y f 
Amtliche Bekanntmachungen Fetten: die Ware unmittelbar an hen Kielte e ae Der day u ebenen a Aenlenmähigen polnischen Ungefteltten erhalten im sKranfhelisfalte 
Baer abgeben, dürſen die in aus 1 dem Groß- fp anzugeben. vom 4. Tage an Krantengeld von der zuſtändigen 
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andel zugebilligten Auſſchläge berechnen. 


Rechnung muß in qweifaher Ausſertigung aus«|Soziafverfidjerungsanftalt (rantentafle). 
12 720 Anordnung C Kleinbandel: en wuß fe ber Käufer e Namen bet pofnifhen, Undefteiten "Site 
er Handel mit Blumen un 1. Kleingändler (Einzel u 0 geofdne⸗ſich umgehend anaugeinen: 
Bom 15. Februar da ee dürfen bei Agbs en und. aumankifhen Sante tem Juſtande den geſetlichen Beſtimmungen entſpre⸗ 1. Bei den beffarierten Konten muüſſen die Gefolge ! 
Auf Grund der Veroronung über vie Prelsbildung und, Topfblumen, Topipflanzen, Blumenbeetpflanzen chend aufbewahrt werben, 1 ſchaftsliſen dei den polniihen Angestellten mit 
In den eingenticderten Oftgebieten vom 20. Januar [omie Baltons, Geb und fonjtinen Sierpflangen an Den] ele edlen nd verlage, Die non Mar-| einem „B" dung Woffift, veriehen werben, Die | 9 
1940 (Reicspefeibt. 1.6, 210) und der mir vom| Verbraucher auf den Einftandapreis hacıttens Folgende] jern Aperfene and OrsT he aha  Deulihen efolgiafismitgticher find mit einem I 97705 
Reichkommiſſar für die Preisbildung erteilten Er⸗ Bruttoverdienftipannen eien len, Berfanbs und Grophänblern erhaltenen Ein.“ „D die Reihsdeutfgen aus dem Aftreich mit einem Alter 
mächligung ordne ich an: a) Schnittblumen bis zu 1000 guufsbetege, Kateönungen ulm) Beim, Zertauf ber| RB" zu Begeihnen, fofern es nicht Thon geliehen. A 
8 1 b) für Blumen und Jierpflalzen im Topf bie zu. Ware zur behördlichen Einfihtnahme bereſtzubalten. iſt. Alle fonftigen Angeſtellten, die weder beuticher 
Sundelunga. und Serlierungsvorſchrilten: 70% 75 86 ? d polnifier, Boltstumapugehötigtet. Anb, nd 
. Der Verkauf von Schnitiblumen in» und aus- e) für Ballon, Grabe und Blumenbeetpflanzen mit 10 tigtelt in, e Ki mit einem „N“ in Kopierſtift zu bezeichnen. 
, ohne Topf bis Au BP/s. Ginpuhrhöndter und Grohpänbter einfälichtih ber|2 Wei den Beitzagstonten, bie monatliche Beltragse 
Bündelung baudelsihtih in, muh.diefe au fe 10 Sie Bei Abgabe von 6 Glüd und mehr ber unter b) Zerfanbpändler, bie in mehr als einer Sanbeisftufe|” zenungen erhalten, bitte . 
ober einem Bielfaden von 10 erfolgen. und ch genannten Pflanzen, auh verihiebener Ante, eine erben, dürfen jeweils nur bie Werbienftipanne gen die obigen Angaben fhriftlic, mitzuteilen, Dar 1 
Die zu einem Bund vereinigten Blumen mülſſen arten, Typen und Sorten It ein Nachlaß von 15 einer Handelsftufe beßechnen. ei find folgende Angaben olwenbig: Die 5 
in der Sortierung einheitlich fein. des Rechnüngsbetrages zu gewähren. Der Nachlaß ift, 810 ER N 9 ame des Arbeitgebers nebft Uhreſſe, ) bruar 
II. Die Abgabe von Schnittgrun an Wiederver⸗loweſt Rech nung ansgehent wird, auf der Rechnung öchſtabgab age bedingungen: N b) Beltragstonto-Nummer, | ‚Stein 
ler een am 100 Gramm l Een E ̃ ͤ: Sngetelten un Desurtstag, 
ſparague Sprenger in Bunden zu je amm, Ale Einitandspreis gi ‚er 10 e Einkaufs- 5 2 gabe der Volkstumszugehärigte⸗ w. die 
f plumafn in Hunden u je 0 Fear preis (ratlurenpzeis) ber We bei Bezug van außer end roa ales "frei. Wertandfiatlön "oberer, giltettung „Neihsveutiher, MD) 
Ablanum in Bunden zu je 20 Glielen, Halb zustiglich der Zransporifallen in tatfählicher und 5 bleib, 1 Koftenlofe Vordrucke find in dem Hauplgebäude, 
Die Stiellänge muß einheitlich Jein, und zwar ent, |nahmeisbarer Höhe außer Rollgeld. dehnen eee für bie Aablunns und dne |Spinnlinie 2%, Schalker 18, zu erhalten, 
J Ric Sandeisipanne finb bie: ufmenbungen|Hungshehingungen. bie Mostöriiten ber eroronung Der tem. Leilet 
die Bundekang qualitätsmäßig einheitunch zu erfolgen. (ür bie Xusftattung von Topf und Echnittblumen über das Werbot von 1 hUngeN vom 12. Des N 
2. apiermanfhetten, Schnittgrün ufw.) abgegolten. Die zember 1040 (Neihsgefehbt, I S. 1684) in Kraft, der Sozialverſicherungvanſtalt | 
andelsjpannen 1 ift An der bisherigen handelsüblichen Bani n. (Krankenkaſſe) Lizmannſtadt 
A, Einfuhrhandel Weile weiterzugewähren, e gez. Selin | 
Der Einfuhrhändler darf bei Abgabe von Schnitt. . 2. Gartenbautbetriebe und fohftige Erzeuger, bie], Someit aus voltswirtigaftligen Grunden ober zur ber 5 | 
and Topfblumen fowie Topfe und erpflanzen dans. Schnittblumen Topiblümen, Topfpflanzen, Llümen: Germeldüng bejonberer Härten eine Wusnahme biin. t. Verwaltungsdirettor. | 90 
länbiher Sertungt an Michernerkäufer auf den an 1 ee e geen ian. BER . ENDE \ erzen 
anbspreis eine Bruttoverdienſtſpanne von böchſtens zen unmittelbar an ben Verbraucher abgeben. rfen | = — i7 Rn 
a0 auß Feed ne, de, ch 15 i ae ji: ie eigenen Eracugnife De in fer 1 der Ae |anorönen, 5 8 Anttiche Bekanntniachungen ; | a 
er Einftandspreis des Einſuhrhandels jeht jandel zugeſtandene Werbienitipante. berechnen. „ 7 5 | 
Aenne ale: 109 en dich wein enung ber, Geohhatsefooettinntipanne Sigel 5 der Sadibccwaltung Tana? 
a) dem Einfaufs» (Fattluren⸗) Preis der Ware, it in diesem Falle nicht zuläffig. Aupiberjanblungen gegen bie Morfgeiften biefer 5 
b) Hast (außer Moligelb), SWerfigerung, Grenzum- FR Arörbnung werben nach ben Beftimmungen ber Ver- Nr. 07/41. Zulaſſung von Derkaufsftellen 
chlags, und Epebitionsfoften, MWangonmiete, Lan. Schwund und Verderb uf: mſderhand lügen agen de eto cen Sul dür Entgegennahme von Bebarſsdeuungs⸗ 
ungse und Hafengebühten, amtliche Sllanen, Durch die in 8 2 ſeſtgeſeßten Verdienſtſpannen find KEN ungen gegen, bie S 000 dert vom | 
a e e d a Aalen na 2 e Suni 1919 Gee neee ! s. 000) Betraft, 3 scheinen I 10 K 
wendige Bankſpeſen 'rebitive ufm.), ſtaliſtiſche und abgebenden Händlers für wund und Werber! 1 N ach Einführ: „ | Pr 
Feb; Son und eiuonteiefen een nee und forltige Quailiäteminderung ber Waren in jeder ene e ber e 827 0 fee de Aber e f made 
und amtfidjes Wiegegeld. Höhe abgegolten. Diele Anordnung tritt am uu. März 1041 in Kraft. |tinderreihe Glevlerfamilien ig ven eingenlieberlen dor 
an 3 iſt für jede Warengattung ber Sale 11 85 Then ate Poſen, den 15. 9 nag derber 50 de Annen jerfaufsftellen zur Entgegennahme 
ers zu extechnen. 101 von Dr i 11 
1 Dir au a e mob Merlinanna 175 41055 i 05 e b 0 e an Ber In Vertretung: gez. Dr. Mehlhorn zwar: arfsbedungsigeinen zugelaſſen werden, und | 
endung mit Stältes oder Wärmeſchut und ſonſtigen ſandhändler find verpflichtet, die einzelnen Warene — 
Ave eben Sefärtetung eue lden Se Nennungen ene ee and peel Grundſtücksteuer 1941 2 {ir eee 
voreihfungen eniſtehenden Keſten, ferner das Nollgeld er jede artie ift eine Einftanbsprels. und Ver. erfaufaftellen, die Mabel oder Hausgerät ver. 


p | 
tönen in der fatfählihen, nadiveisbaren Höhe Dem |taufspreisrehnung aufzuftellen, aus der hervorgehen |, Grunbftüdseigentümer, Hausverwalter ober Tren, 1 
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Fee , Aradittaften, Epeditionstoften e eee 9 
, / Die Aberfenbung neihient für „ a. auch Muftinfteumente, Rundſunkapparate ) 
bauwirtfgaftsuerbandes Wartheland zugefaſſen iſt oder lich in Anſaß zu bringenden Koten, die beremnete die Jede ber nach der Verordning über die Steuern by zur Entgegennahme von Webarfsbedungsigelnen unſer 
wer von ber Neicsftelle für Garten und, Melnbaus|Werdienftfpanne und der Wogabepreis der beireſſen⸗ vam Grundbeiig tn ben W sten Dftgebieten| für Sdedler⸗Kinderdelhilſen; | 
erzeugniſſe im Einzelfalle als Einfuhrhändler bezeſch⸗ den Hanbelsitufe, vom At. März 1940 (NGBL. J S. 655) durchzuführen erfaufsftellen für! 
net wird, 5. den Beranla 10 zur Grundftüditeuer für das Rech Gebrauhsmöbel zur Einrichtung von Schlafzim⸗ 

Bs relbandetz Kechunügeſtenung: mungsjahe 1041 (1. Mpeit 1041 Dis dach den 3042), | mern und d (auch Wohntilen). 
1. Der Grohhändler darf bei der Abgabe von in]. Die Erzeuger, Einfuhr, Versand. und Grohfänbfer) Die Grunpftüdsertlärungen find na bem Gtanbe . zur Einichlung eines schlichten Haus⸗ 


und ausländiihen Schnitt und Topfblumen, Topf- ſind verpflichtet, bei Abgabe von Schnitt⸗ und Topf- dom. Dezember 1040 für jedes in Betracht kommende 50 


F., 1 ch 18, 
pflanzen, Blumenbeetpflangen, Balkon, Grabe und blumen, Topfpflanzen, Blumenbeetpflanzen, Bat Frundſtüc auszufüllen und dem zuftänbigen Finanz. he, die nicht Überwiegend aus haturfeibenen 1 
fonftigen ierpflanzen an den Kleinhändter auf den Grabe und be äierpffangen an Miederverläufer amt 5 u dem auf den Erflärungsporbruden ange⸗ File jergeſtellt ist, für Strümpfe und Untere im 2 
Einftanbspreis der Ware eine Wruttoerdienftipanne einne Rechnung oder einen Lieferfchein auszustellen, aus gebenen Jelena gurückzureichen. teidung jowie Stoffe, bie zu der Herſtelung von 
von hödftens 20% auſſchlagen. Der Einſkandspreis weichem folgende Angaben zu entnehmen find; ofen, 22. Februar 1041. Wäſche und Unterkieibung verwendet werden. 
bes Großhandels Jeht ſich zuſammen aus 1. Verkaufstag, Der Reicheſtatthalter ur Annahme von Bebarfodedungsſcheinen für bene: 
a) dem Eintaufs: (Farſuten.) Preis der Ware in tat, 2! Name und Unfhrift des Bertäufers, (Dberjinangpräfbent) Sieblersftinderbeihiffen kennen auch Bauunternehmer, bes 
ſüchlicher nachwelsbarer Höhe, 3. Name und Anſchriſt des Käufers oder Angabe ſel⸗ In Vertretung Dr. Doerfel |Cieferanten und Berkaufsſtellen von Baumaterial und + 
b) ben enſſtehenden Koſten an Fracht (außer Roll ner Ausweis, Mitgliedsnummer in der Facarupne, 7 Handwerker zugelaffen werden. 0 aush 
55 und Berpadung frei Verfaufslaner des Groß⸗ 4 jr Einfuprhändfer, Berſand, und Grofhänbler viel Mlohſeuthenpoltzeiliche Bekanntmachung Anträge auf Erteilung der Genehmigung zur Ente 
hänblers in tatfächlicher nahweisbarer Höhe. gabe der Partienummer gewäß 4, Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Viehbe gegennahme von Bebarfadegungsſchelnen find im 
Der Einftanbspreis ift für ſede Warengaklung ber) 5, Stück, aber Bunbzahl der verkauften ware, und lande des Mitter Sten In manta, Strashur Bürforgeamt, Bejirfoamt 9, | 
BES sh nern BE en enge Klein, g. Basta jede: Werengattung aeizennt, her Einie Str 78, Ait erfofhen, . 2 Hermann-böring-Strahe 269, 1, 
2. Großhändler, die Ware an auswärtige Klein-] 6. Warenart, Yon 2 u ſtellen. Bei di . 
hänber verkaufen (Berfandhänbler), dürfen an Stelle] 7. Gtetlaffe, e een ee k bee ac: b r nde Seh ber de 
der in Ziffer 1 augelnjfenen Großhaudeleſpanne don 8, Hertunftsiand bet Yılsfandsware, 5 taufsſtelle Bolkedeulſche find, 
hößftens“20b/, eins Jolie von Hödftens 50 auf den 0 reis” je Werfaufseinbeit, Lihmannftabt, den 26. Bebruar 1041. eine Bescheinigung der örtlichen, Verulsvertrelun . 
Einitanbspreis Ae 0 Gefamtpreis. 3 ire Der Poligelpeäfibent. gen pon Handıert and, Eünzeihader, aß gegen Die 1 
Großhändler bien dleſe erhöhte Spanne nur] Die Angabe der Ausweis- oder Mitgliedsnummer . ufaffung Bebenfen nicht bestehen, 4 
daun in Anſpruch nehmen, wenn fie vom Rieichsſtatt: in der Fachgruppe au Stelle von Namen und An. An die Belrlebsführer eine Bescheinigung der Rarteidienftftele, daß gegen 


halter — Preisbildungsſtelle — nach Vorſchlag des ſchriſt des Käufers iſt nur dann zufällig, wenn ber 11 1 
nne in’poltüfser Dinhai nit seien, 
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fandhändler zugelaffen worden, ind. Bei Weitergabe innerhalb der Grohhanbelsftufe|Betr.: Beitragszahlung. 7 KAzmannſtadt, den 28. Februar 104l. | 
3. erben mehrere Wroftänbter einfatichtig . von 1. Bebzuar 104 heisäpt der Der Oberbütgermeilter 

Berfandhänblers in der gleichen Handelsſtufe tätig, fo |der Rechnung feinen Einftandspreis und die noch ver“ Beſlragsſagß zur Krankenverſicherung für polniihe Fürſorgeamt | 


1 a) 
Am 21. Nebr. 41 in der Di te l. 
ee iel 1 e 
N teberne Attenlaſche 
Hiesige Aktien- Gesellschaft (agg. Suhatt: Aeli Beerdig 


Silbergraue Dogge 


1 Fler, echt, umflünde. 
ae Hüter abfuneben, mus In 
inbe. Got! 


vom Ganbrat, Kreloverwaltuiig Len 
hät, 1% m Garbinenfzanlen, 1 Then» 
momelez für den Danpfbesinfeftlonse 
Apparat u. See e 
idee e e wor 
er jelt ber Blianninachung als une 
99 erklärt. Der Finder wird ged. 
ie Ütteniale Feder weilte In 
eee abjunebeit, 


Hilfsbuchhalterin 


sucht für ihren Betrieb 
mit guter Pra x le, mit Shreibmalhine 


weibliche Bürokräfte 
verttaut, wird ſoſort geſucht. 


Lihmannſtädter Hutfabrif, vorm. H. Schlee 16, Angebote erbeten unter 230 
Markiſtrahe 2. an die Litzmannstädter Ztg. 


1 Planiſt und 


Schlafzimmer zu verkaufen. Kö⸗ 
nig⸗Heinrich⸗Str. 40, Lebensmit⸗ 
telgeſchüft, von 13—19 Uhr, 


dul möbllertes Zimmer 


IE Herrn una dem riet 
fort geſuchl. Auger uns 
ter 24% am die Lip. Zeitung 


5 -G dimmer⸗Wohnung 


mit Sequemftdteiten Na 


Ausweis der Deutſchen Volks- N 
liſte Nr. 544 542, Anmeldung gur gehliche 
'olizeilichen Fairen N 

Fiel karten und Seiſenkarten, 
ee der Elfriede 

Lamp und Guſtao Kiewert vers 

loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 


Gut möbliertes Zimmer mit Kanadischer Fuchs zu verkaufen. 
2 Betten ab 1. 3. zu vermieten. Rudolf⸗Heß⸗Straße 11, W. 18. 


Meifterhausftraie 246, W. 26. Schlafzimmereinrichtung zu ver⸗ 


faufen. au anal en 1 s geſucht. Angeb. unter 241 an die geben Adolf⸗Hitler⸗Straße 19. au ihr 
Suse erben Fl 2SCH SE, Rebenswittelfarte des Gerhard nn 
bilft nur guter Warel — 10670 |wöbfieries Zimmer von gut und Lehmann, Sellnacherweg 16, f b den 
& Schlafzimmer und Klurgarberobe Hai aahlendem Mieter ge- verloren. 10608 a 
Stellengeſuche , April Sar h 
17a, W. 8. 19869 I _ _ ______— | worstp, König⸗Heinkich⸗Str. 9, 
Deutſche Wirlſchofterin, die per: Möbliertes Zimmer mit allem verloren und wird als ungültig 
a fett kochen kann, ſucht ſtunden⸗ Kanfgefurh Komfort in Stadtmitte für ſo⸗ erklärt. 19085 
der auch Cello ſpielt, für ſofort geſucht. weife Beſchäftigung oder evtl als ort 10 8 uſchriſten unter 
alte Ai, einem Kafino, a 5 240 an die L. Zig. 10070 Lebenemittelkarte der Genowefa HE 
Limannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗ Str. Shneibernähmafhine Bu fofort Dprobina, Pabianice, Dr.Robertr 
Deutſche Bewerber ſchreiben an 40, W. ö. 19498 gegen Barzahlung, Angebote un. Möbl. Zimmer von Deutscher Koch⸗Sträße 10, verloren. N 
ter 252 an die L. Jig. aus dem Altreich (Dauermiete⸗ g 
. 80 deu per Pole See ec zum 1. 4. 1941, auc 2 9000 der hr e 100 25 
unger, deu! rechender ole is I. 3 50 er riltine arie ; 
Konzert-Tafe ll, Hotel Oſtland agg . Dffigiers-Meitpofe und Methötufe|Sentrum, ohe Sngebote um AN 


uchhalterpragis 95 Wielgocki aus Kalſſch, Tiroler 
e ee,  Ay|ee Ss on Bi ©: 318-100 abe 1, an, Br, near, 


e . verloren. Eifer 
auhiewicn, Kanbeit. b. 1000 . an die 2. Sin erbeten. ce ginmer,, Iigebotelnia, und, Glaniltaue No Frau O 
Deuſſche Wirtin, die perfekt unter 244 an die L. Zig. 19071] Kleingartenſtr. 10088 au 

; 


kocht, ſucht Beſchäftigung in Gaſt⸗ leiſchkarte der Alexandra au 


ftätte oder Kafino, Angebote une ede wem Work Mat 0 2.1041 
Ae des Slani⸗ 
law 


bianicka, verloren. 
uſzezynſti, Tuſchyn, Piews| Auswels der Deutschen Volks- 
SCHROTT tiego, 0 ene 19682 liſte des Otto Grell Aleyanı 


Rutno 


Schrott und Metall, 
alte Mace 
Sabre Tat Kanal 
Otto Manal 
Atzmpnnstaft, Mee Strada 80. 


Kafflererin, möglicht mit Mas AR 
ſchineſchreibtenntniſſen, ſucht ſo⸗ Vermietungen tet 240 an die L. Ztg. 10074 


LA 


fort Radio- und Elektrovertrieb 5 
in Litzmannſtadt. Angebote uns 855 vermieten an der Deſſauer 


25 ie L. Zig. 960 ] Straße ein Grundstück mit Raums 50 ren. i 
2 ol a 8 = 2 1 geeignet für kleine Fa⸗ Jurist mit Bankbeamtenpraxis METALLE |Yusweis der Deutſchen Bolt: e Es gril 
Sauberes jleihiges Hausmädchen belt, Holz oder SKohlenhandet: (Umslodlor) Lebe Xrtu Menge |lifte Nr. 665 307, Wehrpaß, Melr 
geht 5 A 1 Anfragen Weddigenſtr. 11, W. 1. uch in den Ostgebloten ausbaufählge kauft ftändig |Delarte des Arbeitsamtes, SU] Wegweiser zu gutem Eintauf 
En Großes, gut möbliertes Zimmer FFF Lihmannſtüdl. Ausweis, Mitgliedskarte der Ar⸗ ſind Ihrer Kundſchaft die Ah 

mit Bequemfichfeiten. Tofort abs Position hrotte und“ |Deitsfront, Urkunden und Ehe- eigen, in denen Sie ihr Au 
Zahnarzt ſugeben. Nibelungenftr. 6, W. 1 7 Metall, Handel S des Antons klärung und Beratung über 2 
Ben durch den Garten. 1 in Bank, Handele, Industrie- oder ap. J Bulhtinie sg Schulh, Sauerampferweg 20, kichtige und zwedmäßige Behan 
ſucht Helſerin —: deren. Privatunternehmen oder Behörde Auf 12705 verloren. 10681 lung der Ware geben. Solche 
auch deulſchlgtechende Polin Zu vermieten 1 Saal, 7X18 Mes (evil. Stadtverwaltung). Angabote, er- Bebensmittelfarten Nr. 350, 51 Anzeigen, Im zeligemüß und Litzmar 


ter, Rudolf⸗Heſſ⸗Str. 215. Ju eee een Dre der Leo und Pauline Schinidt, bringen Erfolg in der Limann⸗ 


. Veſt die L. 8. Schlageterſtraße 219, verloren, ſtäbter Zeitung, Fernruf 11111. 


erfragen Spinnlinſe 129, W. II. 


Die 
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Nach 0 0 ſchwerem Krankenlager verſchled am 20. Februar um 245 Uhr im 
Alter von 74 Jahren unfere herzensgule Mutter, Großmütter und Urgroßmulter 


Emilie Radke 


geb. Schwarz 


Die Beerdigung der teuren in Gott Entihlafenen findet am lach dem 28, er 
beuar, um 1430 Uhr vom Trauerhauſe, Stockhof (Ankonſew⸗ Hawaj, bei Alfred 
Steinke, Flurweg 10, aus auf dem dortigen evangelſſchen Friedhofe ftatt, 


Die Hinterbliebenen 


In tiefer Trauer; 


Schmerzerſüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß nach schwerem Leiden unſere 
herzenspute Tante und Großtante 


Marianne Kretfchmee 


geb. Brendler 


im Alter von 74 Jahren in die Emigtelt abberuſen worden Ik Die Beerdigung findet frellag, ben 
28, Februar, um 10 Uhr vom Trauerhaule, Zinkweg 6 (an der Heerſkraßeſ, aus auf dem kathor 


lichen Friedhof in Chojny stalt. 
Die trauernden Nichten 


Am 24. Februar verſchied der Mitgründer und langjährige Vorſtand 
unſerer Bank, Herr 


Alfons Mees 


im Alter von 48 Jahren. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein unferer Sache treu erge⸗ 
benes Vorſtandsmitglied, das trotz Verfolgung und Verdruſſes während 
des Polenterrors als aufrechter Deutſcher ſtandhaft auf ſeinem Poſten 
e g Sleden! 

Er ruhe in Frieden 

Aufſichtsrat und Verwaltung 
der Deulſchen Kreditgenoſſenschaft 
in Lismannitadt- Ersbauien 


Zaufgeluche 


Wir find tief erſchüttert Über den plöh⸗ 
lichen Tod unſeres treuen Mitgliedes 


N Alfons Moes e F 


deffen Andenlen wir ftets in Ehren halten B. Sommerfeld G. m. b. g. 
werben, Die Mligiſeber werden gebeten, Eigmannftadt, Aolfspltler-Strahe 80 
an 921 am heutigen Tage, dem 2 Reb gar, um d lahr nach“ = — 
tage vom Noticier Gelangvsrefnshauje aus Hattfindenden 
Beerdigung vollzählig teilzunehmen, 


Die Verwaltung 
des K. G. V. d. St.⸗Matthäl⸗Gem. 


Gut erhattente 


Kinderbett 


ſolont zu taufen gelucl. Angebole 
unter 20 an die Lim, Jeltung 


Kaufe ſofort 
Allen, die bei der Beerdigung unſeres lieben, unver⸗ Te ſofor 


gehlichen KRontrollkaſſe 


Guftao Sinn wa 


Angebote an Wolterei 
zor kow, 

uns Ihre Antellnahme erwleſen haben, ſprechen wir herzlichen für: 8 14 

Dant aus, Ganz bejonbers danken wir Deren Paſtor Doberftein tels Lentſchütz. 

für ſeine Annigen kroſtreichen Worte, allen Kranze und Blu⸗ 

menſpendern ſowle allen, die ihm das letzte Gelelt zur 

Ruheſtatte gaben. 

In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen 


DKW 700 ccm 


egen dee qu faulen 
bote 
En Au 


Rei Jungen zeſgen an werden für Obst eingenchrioben in dor 
Eruſt Muzenlel Obe t- und Gomlschandlung „ 


um B. STOLZ 


Frau Ortrud, geb. von Roemeling Ulrich-von-Hutten- Straße 206 


Pr Die Geburt ‚eines rammen, 


Schlojjerarbeiten d ae men 3 


24 2. 1001 


Niedergelaſſen 


Frau Dr. mod. Olejniczak 


Fachürztin für Kinderkrankheiten 


Es grüßen als Verlobte \ 


Stephanie Edith Rath 
(Ra tſchinſtyj 


Harry Holz 
Litzmannſtadt, Februar 1941 


Litzmannſtadt, Str. der 8, Armee 233 


Sprechltunden von 9 bis 12 und 16 bis 17 Uhr. 
Jugeloſſen zur Behandlung ber polniſchen Veoblte rung. 


Il. Folge 


fesche FI. Jeske 16200 


Bürobedor / Adolf-Biller⸗Straße 11 


e Sioelpaehän: nubelſ geb elt. 47 Ruf 144,40 


Aſeptiſche Möbel onen e, > 


Muffellhung ürztulcher Einrichtungen Schweſß- und Lachſerarboſten 
147-33 


e te für Bler Siena 
Brauereien Gustav Keilich 


G. O. Kühn, Lihmannftadt, Meiſterhausſtraße 6 
Litzmannstadt Eisernes Tor 25 Ruf 100:25 


CIECHOMICE Plock 10.23 


& Kristall-Hell Karamel- Malzbier 


UITZMANNSTADTIC . — vorzügliche Fruchtlimonaden 


Elektrotechnijches Büro r 213-62 


Onjtaflatlonde un Saia, 
ena 


Foto, Werkstatt. SEE 270-33 


Welt ue 


Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werlſtatt am Platze 


M. BATHELT 


Lihmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106 


Fenſtor., Gartner, Ornamente, Roh. und Orahtglas empfiehlt 
Glas Karl fiſcher & Co. Simona, Hubolf-Sep-Str. 20 219-03 
u 
Diefelmotoren, Saugnaomotoren, Dampfmalhlusn, Koihprelloren alle: Gröben 
M oforen zeparlert fahtunbig, Anſertigung von Erfapteilen und Dreharbeiten 111:35 
Maſchinenſchloſſerel Michel & Opitz, Haulänber Straße 25 Ruf 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Yoh.G-Bernhardb. i0i-M 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 70 


1050 
Berbimand Jeunes Schtleſſenſtrahe 43 


Schneiderzutaten e E fur 279,92 

Speinltepnraturmerfat g e 20826 
Sport⸗Neiſeartikel! g J 8283-21 
Süßwaren Großhandlung Kart Hanich 967,92 


Täter und es 


Ati . 210,02 
Transporte, genrader Bühm F 


A era Dimenlionen al 
2171414 
Dale e Ar. 181 
In Pegbund und A 
na ESEL een 
e E er irn I -Babrit ZERB ENZLAU & In 


mann Saen raß 16 Gebe 


Werkzeuge enge e nu 05-17 


eat Wale Strafe 60 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater von heute 


Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


15.45, 18.00, 20.30 


Heimat“ 


mit Zarah Leander, 
Heinz. George, Raul Hörbiger 


Ingerüßt jol man » 
nieht ſchlaſen gehn 
mit Hans Moſer und & 
Heinz Rübmann — 
Palladium 
Wöhmiſche Linie 16 
16.80, 17.90, 19,80 


Sieg im Welten * 


Sonntag. den 2. März, 18 Uhr: 
„Rund um deutſches Land““ 
Europa Muse 
Jagelerftiaſhe 20 ‚Erahaufen 
18.00, 20.00 


Der Hendel W. f 


Gloria 
Lubenbarfiftz. 74770 
16.0, 17.80, 19.90 | 


Rosen in Tirol Die Gelerwally 


Unſer Fräulein 
Doktor” 


Mit Beginn ber . 
Wochenſchau 
teln Einlaß mehr 


nt 
der Nandur“ des Volkes“ 


C 


Montag, Mittwoch, 
Freitag 
TANZ 


Theater zu Cinmannſtadt 


Stadtifmedühnen 


dlerdurch gebe ich betannt, daß ich am heutigen Tage in 
Litmannſtadt als 


Wiriſchaftsvrlüfer 


mich niedergelaſſen habe. 
Dipl.-Kaufmann u. Dipl»Bücjerrenifor 


Erich Thiess 


Wirtihaftsprüfer 


Heute, Donnerstag, 27. 2. 
A 2000 — E 22.45 
Abg. Ring 4 — Ausverkauft 
1. „Seampoto k 
Komödie von Dario Niccodemi eipmannftabt, 
Meifterhausftr. 212 
Ruf 20877 


Freltag: 20.00 
Prinz Friedrich von Homburg. 


Ailiinüfmmummmmſummmnummunmmmmmummm²mmmmmmmümmmmmu 


B Ein 


Ereignis 


ift die 


unſeres 


Zillardsaale⸗ 


und Nebenraumes für Karten- und Brettſpiele 
mit Dipl. Sportlehrer Schoel 
Meiſterſchaftsſpieler von Deutſchland 
Meiſter der Nordmark und der Hanſeſtädte 
Sonnabend, den 1. März 1941, 14 Uhr 
im 
/ Fremdenhof 


General Likmann” 1. Stock 


Geſamtleitung W. Scheffler 


Auna 


Kabarett Restaurant 


CASANOVA 
2 letzte Tage 


des großen Februar - Programms 
mit der chinesischen 
Namping-Truppe 
u.a. m. 
Telefunken-Orchester 


Gerd Gerald 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


trühor „Manteuffel“ Hermann-Göring-Str, 245 


Täglich ab 7 Uhr Konzert mit Kabarett, 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag- TANZ 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


gründlich schmutzlösend 
sparsam im Gebrauch 


fjerſtellet: Franz Tellmann, Seifen- u. Glyzerinfabtik, Breslau 


— ——ä—ä 2 —— — 


Glaserarbeiten 


Neubauten, Reparaturen, Spiegel- und Glasschleiferel 
Schaufensterscheiben 


in allon Grössen 


W. Schmidt 


Glasermeister 


Adolf-Hitler-Str. 20 


Ruf 135.87 


FLLLILLLLLLITIIIITIIITIIIIIIIIN 


Führende Fabrit . Schnallen 
und ſonſtige Maflenartitel 
hut Berbinbung, mit bes 
itehenber Firma ber 


Binde- 
Knopf- oder Kurzwarenbranche nie — 
Im. Warthagau 


für Mäh-Zwecke 


wird rechtzeitig gellefert, 
Bedarfs. Formulare bei 
mir ıofort anſordern. 


Paul G. Schiller 


Landmaschinen 
Po ſen, Ritterſtr. 9, Ruf 2201 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Ulm. 4.500. — „ 
Flat 1100 Lim. 2.700. — „ 
Flat 1100 Ulm. 2.950. — „ 
Flat 1500 Lim. 2.400, 

Flat 1500 Lim. 2.900.— 
Adler Junior-Lim. 2.050.— „ 
Opel Olympia 30. Aürig 2.200. „ 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Wir liefern: 


Zementfarben 
zb, schwarz, grün, golb, 
blau und we 


Formen- und Sehalungsöl-Emulsion 
Terrazzo-Körnungen weiß, blau, grün u, rot 
Serpentinschwarz 
Kunstgranit, Muschelkalk 
Paul Siarzoneks, K-G. 


Glogau, Fernruf 2127, 2128. 


Georg Pirscher—Automobile 
Posen Kunſt⸗ und Antiquitäten-Handlung 


Kirchstraße 30 Ruf 6208 7 11 
Kirchstraße au A. Mielnikow 


Vertauſe und kaufe 
Topplehe, Gomälde, Porzallane und antike Gegenstände 
Oitzmaunſtabt, Shlageterftrahe 18 = Ruf 203.21 


Ungegleferoertilgung, Insbelonbere 


\anzenbekämpfung 


in Wohnungen, Mietshäufern, Öffentl, 
Gebäuden, mit Spestatmikteln, übernimmt 


Ad” Herum-Inftitut G. i. b. 9. 


Abt. Vorratsſchuz und Schädlingsvetämpfung 
Litmannſtadt, Adoll-Hitler-Strahe 71 
Me rntuf 10520 


Stille Beteiligung 


an Großhandelsunternehmen gesucht. 
Belieferte bisher den Großhandel im 
Warthegau, unter Erzielung bedeu- 
tender Umsätze. Angebote unter 
209 an die Litzmannstädter Zeitung. 


in Gajtitätten und Hotels 
Verlangt sie &ımanniinbter tung 


Die beften Helfer beim Eine 

find die Anzeigen in der Lie 

ſtädter Zeltung. Sle regeln 

Felt. und Nachfrage in kürze 
eilt. 


Feuerwehrbedarl 


aller Art 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74, Ruf 2774 


Hosenträger, Socken, 5 
Sookentater, Krmatair vo | Toflungsmatulatur 
neue Zeitungen, wird 
abgegeben in Paketen 
* 20 kg 


Rismannftädter deitung 


Vertrlebsabteilung 
Avolf⸗Hitler⸗Straße 66, III. 


2 
Anne e 
| pas HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Luftschutz-Ausrüstungen 


Einheit dfprißen,. 5 „Kübelſpeitzen „Di " 
kn all, Einenßbaten, More, Sei ul 
Feuerlöschgeräte 

5 , Trocken- und Koblenjäure- „Handfeuer⸗ 
eher Wah Größen lurzfeiſig 1 8 e 


Feuerwehrgeräte 
Verdunklungsvorhänge 


Syltem Flohr DAP. — DAEN, 
ſowie große Anlagen für die Indufteie (Sheds und Oberlihte). 
Alleiniger Lizenzverkreter für die Oftgeblete 


Ing. ALFRED KOSTYRKO 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 2, Fernruf 233-44 
(Vettrleb von d. Reichsanſtalt b. Luftwaffe für Luſtſchutz unt. Kenn⸗Rummer N. L. 3.88/11, 38/98 u. dan genehmigt) 


eee 
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